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Gölefie

Eleföi

ein RüCkÖliCk
Nach  ainer  kleirien  ,,Kunstpause"  im

änner  #ird  die Galerie  Elefant  am 4. Feber

iit  einer  Ausstelfüng  von  Erhard  Stöbe

rieder  'ihre Tore  öfFnen.  Diese  Zeilen  sollen

ia'i jedoch  nieht  adamit  befassen,  sondern

inen Abriß  über  die widütigsten'  Gesföeh-

isse rund  um (unid in) dieser  ,,jungen  Ga-

:rie" geben, die 'trotz  ihrer ,,Jugend" be-
eits zu eiriem  Fixpunkt  im Kunstgesdiehen

les Tiroler  Oberlandes  gewfüden  ist  und

larüber  hinaus  füi  Fachleuten  und kunst-

nteressiertem  Publikum  in ganz Osterreich

inen juten  Namen  hat.

Auch  jene,  die  an  der  Peripherie  ' der

fünstszene  wandeln  und nur  hie  und da

inen  kurzen  Bl.i*  über  die Grenzen  riskie-

en, ast ,,Galerie  Elefant"  geläufig,.auch  wenn

lie Vorstellungen,  die sie damit  verbinden,

üituffter  'rebbt  vage'  sind.

Deshalb  soll dieser Riidcbli*  auch ganz

tllgemein  kurz  streifen,  was  eine  Kunst-

;alerie  ist und  welche  Ziele  &ie  Galerie

,Elefant"  im besonderen  anstrebt.

Wenn  jemand  etwas  anfängt,  das außer-
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halb  von  Tätigkeiten  liegt,  mit  denen man

sonst seine Freizeit  .zu aktivieren p$gt,
fillt  das natürlich  auf und  die Fraje.nach

den Beweggründen  hiefiir  liegt  nahe. Im  ge-

genstfödlidxen  Fall  muß gleich  gesagt wer-

den,  däß fiir  Frau  Monika  Lami  die  Ga-

leric  mehr  als ein Hobby  ist. In  iihrer  Gym-

nasialzeit  wuchs  ihr  föteresse  fiir  die Kunst,

füsonders  faiir  MaIerei  und  Graphik  und

fand  iin ihrer  ,,Kunstreise"  nadx  Paris  einen

ersten  Höhepunkt.  Der  Drang  nafö  den

Kostbarkeiten  der Malkunst  im Louvre  war

so  stark,  daß sie  -  ein  mögliches  Veto

der Eltern'  einkalkulierte  -  diese erst nach-

An  einen  Haushali-P.b.b.

Moto  : Perktold

,lxer um Erlau):inis  fragte.  Zur  Matura  nahm

sie das Wahffach  ,Kunstgesföidite".

,,Qualitat  bat  Vorrang"  und  weil  icb

patriotiscb  bin,"

Aufö in den Jahren nadüher  brach Frari
Lami  ihre  - Beziehungen  zur  darstellenden

Kunst  nie ab. Sie nützte  jede Möglid'ikeit,

 Ausstellgngen  zu sel'ien und  sich damit  auch

mit  dem SchaFfen  der Kiinstler  Jer  Gegen-

wart  =  und da besonders  der Oberlföder

-  vertraut  zu machen.

Die  vergleichende-Frage  ,,Mo  laegen un-

sere Oberländer?"-  entsprang  einem  gewissen

Der $este Weg xum füolg isl immer noüh das Spmbuch. Daneben gibl es über noch andere
MÖgliehkefien, aus Oeld mehr Oeld xu nmchen. 1nformieren3ie sicl» bei Ihrer Bünk.
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Lokalpatriotismus  und festigte  in  weiterer

Folge  ihre  t)berzeugung,  daß das  Tiroler

Oberland  eine Reihe  von  Kiinstlern  besitzt,

auf die ,,man  stolz sein k@nn".  Das Fehlen
eiüer  permanenten  Ausstellungsmöglifökeit

und  ean gewisser  ,,Ärger  dariiber,  daß man

niaht  einfafö  in eine  Galerie  gehen  kann,  um

.ein  B'ild"zu  kaufen",,gaben  den eigentliföen

Anstoß  zur  ,Galerie  EleFarit':  -  ein BeiQ

spiel,  daß  Ar-ger  durchaus  positivp  Aus-

wfirkungen  zeitigen  kann.

Waruyn  ,,Elefanl'!

Der  Name  ,,Elefant':  der im ersten  Mo-

ment  fiir  eine ,,Herberge  der Kunst"  wenig

zutreffend  aerscheint  -  yerbindet  man  dofö

mit  ihn'i  Di*felligkeit  und  ,Elefant  im Por-

zellanladen"  -,  wurde  von  Frau  Lami

aus mehrfachen  Erwägungeri  gewählt.

Die  ständig  verfretenen  Künstm:

Chryseldis

geb . am 25.a Oktober  1948,  Stufüen

an der Akademie  der Bildenden  Kün-

.ste in  Wien  bei  Prof.  Rudol'E  Hausner

Herberl  Danler
geb. 1928  in Fulpmes,  lebt  in Land-

eck, Studiium  der Akademie  der Bil-

denden-Künste  in  Wien  bei ProE.,

Elsner  und  Prof.  Boedcl.  '

Manfred  Ebsfer
geb. 1941 fö Frastanz,  lebt  in iien,

Studien  ön der Akgdemie  für  Ange-

«xandte  Kunst  in Wien.

Fianz  Xaver  Hauser
geb.  1924  in  Zais,  lebt  in,  Wien,

Studien  an  der  Akademie  der  Bil-

denden  :[iinste  in wien  ):iei Prof.

Santifa]ler  und  Prof.  Wotruba.

Elmar  Kopp
geb. 192") in Imst,  lebt  in Imst.  Stu-

dien arr  der Akademie  der Bildenden

Kiinste  in Wien bei Prof. Josef
Dobrovsky.

'%alter  Nagl
geb. 1939  in,Grinzens,  lebt  in Hat-

;ing,  Studien  an  der Akademie  der

Bildenden  Künste  in Wien  bei Prof.

Andre  und  Prof.  Boe*l.

Gerald  Nilsche
geb. 1941 in Wien,  lebt  fin Lande*,

Studien  an der  Akademfie  der Bilden-

den Künste  in Wien  bei Prof.  Pauser

und Prof.  Boeckl.  Stipändienaufföt-

halt  an der  Königlichen.Akademie  in

DerrHaag.-Beteiligung  an Werkstatt-

seminaren  1971  fiir  Litho'graphie  in

Salzburg  und  1972  für  Bildhauerei

ffi St. Margareföen.  

Erwin  Reheis
geb. 1941 in Zams,  lebt  in Imst,  Stu-

dien'an  der Akademie  der Bildenden

 Kiinste  in Wien  bei Prof.  Elsner  und

ProE. Boeckl  und an  der Univefflsität

'yVien.

Zum  ersten  sammelte  sie seit langem  Ele-

Famen;  Elefanten  aus versd'iiedensten  Ma-

teiälien,  in allen  möglia'ien  Formen,Farben

und  Größen.  Zffm  zieiten  lassen  sich ihrer

Ansicht  nad'i  zwis*en  dfiesem Tier  und  dem

echten Künstler  sehr- wohl  treffende  Ver-

gleiche  ziehen:  trotz  aller  Sensibilität  be-

nötigt  aer  Kiinstler  ,,Dickfelligkait",  die fön

seinen  ,,Ausbruch  aus der Her&e"iiberleben

läßt.

Und  so wurde  aus der  vefürgerten,  patri-

otisdien  Samml<:rin  eine  Galeriebesitz'erin,
die aber keinesfalls  die ,,König«n  in  ihrem

Reich"  spielt  und  die ausstellenden  Künstler

als ihre  ,Vasallen"  fütrafötet,  sondern  mit

diesen sait November  1972  füe Galerie  de-

@okratisfö  fiihrt.  D'ie 13 ständig vertreteffien
Kiinsder  bestimmen  wie  sie mit  je  einer

Stiimme  die Aktionen.  Von  den 13 Kiinstlern

Sepp  Schwarz  
geb. 1917,  lebt  in Telfs,  Beschäftiagung
mit  Malerei,  Bildhauerei  und  Grafik.'

Seit  1952  vor"  allem  mit  Federzeidi-

nungen  und-Holzsförritten  befaßt.,

August  Sfimpll
geb. 1924  in Imst,  lebt  in Imst,  Stu-

dien  an der Akffderriie  der Bildenden

Künste  in Wien  bei Prof.  R. C. An-

aersen  und  Prof.  Boeckl.

Norbert  Strolz
geb. 1922  in Strengen,  lebt  in Land-

eck, Studien-an  der Akademie  der  Bil-

dendcn  Künste  in Wien  bei Prof.

Elsner  und  Prof.  Boe*l,  1935  Stipen-

dium  vom  Italienischen  Kulturinstitut,

zwei  Sen'iester  an  der  Acadernia  di

belle  Arti  in  Florenz.

Reinhold  Traxl
gfö.  1944  in St. Anton  a. A.,  le):it in

Toba&ill-Landeck,  Studien  an der

Akad.  der Bild.  Kiinste  in Wien  fiir

Bildbauerei  bei den Professoren  Andre,  a

 Pillhofer,  iotruba,  Avramidis.

Ma1ereibei  Prof.  Avramidis  und  ProE.

Boe*l.

Andreas  Weissenbach
geb. 1925  in Imst,  lebt  in Imst,  Stu-

dien  an der Akädemie  der Bildenden

Kiinste  in Wien  bei Prof.  Martin  und

Prof.  Boe*l.

CHRONIK

24. 11.  1972 Pöhacker  Franz,  Hall

i. T.,  Zeichnungen  ui'4
Skizzean  a

9. 12. 1972  WeihnaditsaussteIIung

mit  Künstlern  des 'Ti-

roler  Oberlandes  (stän-

.dig  vemebene'Kiinstler)

9. 1. 1973  Eb.öter Manfred,  Wien,

Zei*nungen,  Ra&ierun-

gen, Olb'ilder(Leih-

gaben)

26.  1. 1973  Venezianisföe  Veduten

H.  Danler,  G.  Qitsdxe,

E.a'Reheis,  Aquarelle,

leben  1l im  Oberland,  zwei,  Ebster  und

Hauser,  in  Wien.  Zweiirial  jährlifö  findet

ein -Gesamttreffen  statt,  bei dem  über  die

zu  trefFenden  Maßnahmen  diskutiert  und

entschieden  wird.

Für  Frau  Monika  Lami  hat  Qualität  Vor-

rang  -  das Kommerzielle  steht  im Hinter-

jrund;  das finanzielle  Risiko  brägt  sie allein.

,,Es soll selbstverst;indlich  werden,  in eine

Galerie  zu gehen,  um sid'i  ein  Bild  zu kau-

fen, so wie es selbstverständ&h  ist, in ein

Schuhgesföäft  zu gehen, um sid'i  Schuhe zu

käufen':  sagt sie. Dieses Ziel isl weit  ge-
steckt,  die Galerie  Elefant  ist sid'ier  ein ge-

eigneter  Weg  dahin.  Sie hat an ihrer  kur-

zen  Vergangenheit  bewiesen,  daß sie  im-

stande  ist, ein Vakuum  zu füllen  und  das

in einem  Gebiet,  das alles  eher,als  e:n VaÄu-

um der Kunst  auFzuweisen  hat.

Zei*nungen,  Pastell-

bilder  -

28.  2. 1973  Ausstellungsveran-

staltung  mit  st@ndig
'vemetenen  Kiinstlern

in Serfaus/Gem.-Saal

20.  3. 1973  Schwarz  Sepp,  Telfs

Federzei*nungen

- 17.  4. 1973  Fink  Anton,  Sdiwarzen-

berg,  Vlbg.  - Grafik

5. 5. 1973  Flora  Paul,  Innsbruck

Zeifönungen

Ncubau  &er Galörie-Umbau,  bzw.

raume

30. 11. 1973

22.  2.1974

Prandstetter  Peter,

Rum/Tirol,  39 Aqua-

. relle,  Federze'ichnungen

Chryselis,  Lande*

32 Wachskrside-Bilder

21.  3. 1974  Entgegnungen,  »

Olbilder  u. Zeidinungen

von  Ewald  Mair

30.  4. 1974  Reheis  Erwin,  In'ist

(Federzeid'inungen  und

Aquarelle,  mit  seiner

Mutter  Theresia  Reheis,

Leimfarbenbalder,  naiv)

28.  5. 1974  Nagl  Walter,  Hatting

Aktzeifö.nungen

9. 7. 1974  Pickert  Harald,  Kuf-  

stein  - Ex  libris,  Kupfbr-

stid'ie,  Radierungen

27. 9. 1974 - "I'id'iy- Josef, Pörtsdiach/
'Kärnten  - 41 Radierun-'

gen, Aquarelle

22. I0.  1974  Schiestl  Reiner,  Tok,

Kohlezeichnungen,  Li-

nolsd'initte'

19. 11. 1974  KunstJes  Schenkens  -

Kunst  scheriken  a . -

(Chryseldis,  D'anler,  .

Ebster,-Hauser,  Kopp,

Nagl,  Nitsföe,  Reheis,

- Schwarz,Stimpfl,  Strolz,  '

Traxl,,  Jeissenba*).
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lündesiIieüiet
Wind m den Iweigen des

Sassatrüs

Hinter  iesem  Tiefsinn  verheißenden  und

das Gefiihl  eines  insepiösen  Theaterabends,

beschwichtigenden  TiteI  verbirgt  sidi  ein

Theabers'tiick  üfür  das  Leben  'im Wilden

" Westen Anfang des vorigen Jahrhunderts,
ein  zum  Genre  Kammerwestern  zählendes

dramatisches  Werk,  verfaßt  von  Rene  de

.Obalia.

V7eiße  Siedler  werden  auf ihrer  Ranch

von  f:eirföIichen ßothäuten  belagert und ret-

ten am Ende  mit  viel  Gfüdc  ihr  Leben,  wo-

l'iei die Szenerie  'von suggestiven  Momenten

der  Ausweglosigkeit  in  ein  buntsaieckiges

Muster  schnulziger  Happy-End-Gefiihlig-

keit  weduelt.  Anzügliaxkeiten  und  Blas-

phen'iie,  Männertreue  und  Frauenlaster  erge-

):ien din,  zwieli*tiges  Amalgam,  verbreiten

ein in der Analoie  dem Lid'it  der Ollampe
rergIei*bares  tristes  Halbdunkel,  das üuE- 

geli*tet  wird  durdx  die Figur  der Pamela,

die das Herz  am reföten  Fledc  hat  önd  ein

unkompliziertes  Verhfünis  zur  Lebenswirk-

&hkeit.

Susföne  Sfööll  also  erspielte  siai  alle

Sympathien,-wofüi  man  iihr  die BQ*erweis-

heit  nicht  verü):ielte  und  in der DThrstellung

die  mangelnde  SUimmbildung  gerne,  naffi-

sah.  - '

-Ute  Ki}ian  in  der  Rolle  ihrer  Mutter

lieferte  als Wahrsagerin  eine psydiologisd'ie.

Fallstudie,  biMete  visuell  eine  Personi-

fiz;ierung  häuslidien  Elends  nad"i  lang  ver-

blichener  Blüte.  Mußte  sie  so elend  aus-

sehen? .

John-Emery  Ro*efeller  (Stefan Born)
mämte  Vatergestalt  von'  etwas  seltsamer

Würde,  er wußte  hic et nunc  als Analpha-

bet eine Ansprache  an den iieben  Gott,  über

den Tod  und  zur  Verheiratung  zu extem-

porieren,.  'ss;förend  der über  'weite  Streacen.

des Dramas versaxollene Sohn Tom (Jiir-
gen  König)  zum  guten  Ende  nid'it  restlos

iiberzeugend  zufö Le):iensretier  von  Carlos

avancierte.

Dieser  Carlos  (Mi6ae1-  Krone)  suffite

glücklos  nad'i  dem  stimmÄidi  passenden

Tfimbre  von  überlegenheit,  Redlidxkeit  und

Gangstergeheimnis,  sein  Westernsong  ge-'

riet  da viel  besser, im Äußeren  verkörperte

er glaubwiirdig  den Westernhelden,

Es veföleiben  outsiders,  der  versofEene

Quacksalber  'WilLiam  Butler  (Karlheinz

DfOiViefiel lüI1F WinieF ulul
ü V!effOl lühr külf Einwinförlicheshleidoskop

Dieser  Ausspru*  ist gerade  heuer  oft  Z!I

hören,  und  auf  manaie  höher  gelegene  Ge-

biete  unseres  Bezirkes  trifft  er zu, ohrie  eine

Übertr6ibung  zu sein.

Der  italienische  Sd'ine&enzüdxter  hat  red'it

behalten,  als er schon im September  einen

extrern  langen  und.  harten  Winter  voraus-

sagte.  Seine Schne&en  hatten  sich nämlid'i

besonders  -tief  in  die  Erde  zurü*gezogen.

Bei uns pflegi  man  siai  gn Würmern,  Wes-

pen, I;jr6bäumen  pnd anderem  zu or:eü-

tieren.  'Die  Lärd'ien  jedod'i  warteten  heuer

mit  einer  FehIprognose  auf. Obwohl  sie

ihre  'Nadeln  noa'i  nicht  abgeworfen  hatten,

lag.der  Schnee schon meterhoch.

Vier  Monate  hafün  wir  bereits  Winter,

gut  zwei  miissen  wir  nofö  mit  ihm  redinen

-  se&is Monate  aalso. Besonders  füere  Leute

'stirnmen  darob  ein arges Lamento  an. Des

eicen  Leid,  fü's anderen  Freud:  die Kinder

freuen  sich, die  Häridler  in  Heizmaterial

haben  gutp Zeiten,,ie  WintersportIer  fin-

den 3dea1e Bedffngungen  vor.  ' Das beriihmte

,%X7eihnafötsglatsfö".  stellce  sich aIIerdffngs

auch  heuer  prompt  ein.  'Ein  typisd"ies  ,,Gast-

hauswetter".  Daß  Getränke  ihre  ,&hlu*er"

fanden  beweist  aas Bild.  Manföen  wiirde

es erwischen,  wiirde  ein Alkotest  für  Schi-

fahrer  dur-d'igeführt  werdep.

Erfreulich  für  auslfödisdie  Wintersport-

gäste ist, daß ffmmer  mehr  Orte  -S*ikinder-

gärten  einri*ten,  in denen  die  'Kleifün  auch

Eubell),-die  amakoive  Miriam  (Eva  Maria

Mosler),  beide  iiberlegt  in  der  Gestaltung

ihrer  Rollen,  während  Reirföold  Massag  den

Indianerhäuptling  Luchsaugö  in den Dialog-

' szenen  wohl  etwas  zu komisch  gab.

Auf  der  das Innere  eines Randnerhauses

darstellenden  Bühne  wurden  red'it  naturali-

ffitisch und voll  VertQauen auf aie eigene

gute Sache zah]rieiföe  Gefedite  abgewidcelt,

dasselbe  Bild  stimmt  aud'i  zu dem &hwank-

motiv  von  deyr entlastenden  Lefünsbei6te

wie zu den zant si*  entfaltenden  Neigun-

gep bei Mondßiaht.

Gerade  aber  die Einheit  des Sa'iauplatzes

im 'vorliegenden  'Stü&  führt  zur  Überzeu-

gung,  daß das Medium  Film  dem Western

ungleich  bessere Mögii&keiten  bietet,  eine

Ansicht,  die mit  einer  Vielzahl  guter  klas-

sischer Westernverfilmungen  zu belegen  ist.

Prof. Haps  Picbler



25. Jänner  1975 G e m ei  n d e bl  a tt

während  der  Mittagspausen  betreut  wer-
den.  In  einigen  St.hischulen  unseres  Gebietes

ist es a]lerdings  nofö  üblit'h,  die Kinder  rm-

crfahrenen  (oft  erst  14-  bis  16-jförigen)

I-Tilfskräften  anzuvertrauen,  die einfach  zu

wenig  F.rrafüung  i;'a Umgang  r.iit  Kindern

liafün.

Dieser  'X7inter  v,rird  auch wegen  der tra-
gisclien  Lawinenunffüe  in Erinnerung  blei-

fien.  Die  verantwofüidien  Stellen  werden
unbedingt  Maßnahmen  SetZen  miissen,  die

eine  L+essere ALisicherung  lawinengefährdeter

Hänge  gewäfüleisten.  Der  Auslföder  kennt
&ie  Gefaliren  nicht,  rmd  eine  Tafel  oder

ein Stiick  Seil  mit  Fähnchen  sind  zu wenig,

wie  die Vergangenbeit  gezeigt  liat.

Eine  Sportart,  den Langlauf,  diirfen  wir
in  diesem  Zusanunenliang  nidit  vergessen.

Waren  die wenigen  Anhänger  der  Loipe  vor

wenigen Jahren noch mild  belächelte Außen-
seiter,  mehrt  siffi  ihre  Zafül  'in- letzer  Zeit'

enorm,  und  viele  Orte  haben  &aser  Ent-

Inseralen-Annahme  in der

Druckerei  Tyrolia,  jeweils  schon  ab

Donnersfag  lür  die  nächsle  Ausgabe!

Telefon  0 54  42  - 25  12

wicklung  Rechnung  getragen,  indem  herr-

iche Loipen  angelägt  werden..  Langlauf  hat
viel  fiir  sich -  er ist billig  und  ungefähr-

ifö,' währenid der glpine Schilauf a15ähr1i*
:ine  enorme  Anzahl  von  ,,Schihaxen"  ver-
.irsacht.

So  wie  allcs  se'ine  zwei  Seaiten  liat,  so

:ben aud'i  der  Winter.  Solföe,  die ihm  wenig
»ositive  Seiten  abgewiniien  können,  trösten

'ich damit,  daß es ,,wiöder  aufwärts";geht.

)er  Tag  wächst,  wie  eiri  alter  Spr.ufö  sagt,

' ,,zu  Weihnadit  um  -an Mugkpschritt,

zu  Neujafü  un'i an Hahnentritt,

zu Dreikör»ig  um  an Hirsd'iensprung-

öd  zu Li*tmeß  um  a garize  Stund".

Zum  Artikel  des Gemeindeb1attes
über  die abgesch1ossene  Renovierung
der Altäre  der Landeeker

Stadtpfarrkirche
Bereits  zu  ,,Lebzeiten"  wurde  dffe Gotik

als Kunstrichtung  mißverstanden.  Als  ,,Bau-

kunsc  von  Barbaren"  wurde  sie im  Ital'ien

des Mittelalters  eingestuft  und  abgelehnt.

Jalirhunderte später nahm füe Romantik
eine neuerlidie  (hfötorisföe)  Feh16inschä;zung

der Gotik  vor,  indem  sie diese als die alt-

deutsche  Kunst  in der  voLlkommensten  Aus-

prägung  zu  erkennen  glaubte,  obwohl  die

Geburtsstätte  der  Gotik  mit  dem  französi-

sclien Kernlaiid  um Pariis  geographasch  klar

abgegrenzt  ist.

Wenn  die gotisch  Kunst  heute  als wesent-

lich von  der  christlichen  Religipn  her  be-
stimmter  Stil  verstanden  wird,  und  dies,  ob-

wohl  damals  gerade  die  Kirche  fiir  dei  efin-

zelnen  Gläubigen  ein  ähnlicli  verwirrtes

Bild  (Mad'itkampf  zwischen  Papst  und

Kaiser  usw.)  darbot  wie  heute,  dann  weist

dies -  hier  am Beispiel  der  Goüik  -  allge-

niein  aut' den  rinmitteföaren  Zusammenhang

zwist]üen  Kunst  rmd jeweils  zeitlidx  ent-

spre*ender  kultureller  und  geistesges*iföt-

liiföer  Situation  hin.  In  diesem  Spannungs-

feld  gesellschaftsbestimmender  Faktoren

übernimmt  die  Kunst  die  Aufgafü,  Emp-

findungen,  Erfahrungen  und  Ideen  zur  An-
sföauung  zu bringen,  die si*  einer  anderen

Form  der  Mitteilung  entziehen.  Kunst  spie-

gelt  also   Geisteshaltung,  die  Welter-

fahrung  und  &ie Idee  ihrer  Zeit  wider  und

wird  dadurch  zu  einem  wesentlichen  Element
persönlich-mensch1iföen  u.  gesellschaftlichen

Selfüterkennens.

In  diesem  Gedankengang  liegt  wohl  auch

das Motiv  heutiger  Denkmalpflcge,  die von
ihrem  Ziel  her  nicfü  nur  versucht  Kunst-

werke  der  Vergangenheit  als solche  fiir  uns

wieder  erkenrföar  zu machen,  sondern  auch
den  Zeitgeist,  aus  dem  heraus  diese  ent-
standen  sind.

Kann  es so gesehen  rid'itig  sein, daß von

Fachleuten  und Wissenscl'iaftlern  in  lang-

wieriger  geistiger  und handwerklicher  Ar-

beit  mühsam  entlarvte  Gesichter  unserer  kul-
urellen  Vergangenlieit  von  Einzelpersonen

wieder  mit  neuen  Masken  versehen  werden?

Daß dies  am  Schrofensteiner-Altar  der
Lffindecker  Pfarrkirclie  geschehen  föt,  zeigt

zuü'nindest  eines:  das Wesen  der Gotik  una

der  Sinn  kostsp'ieliger  Denkmalpflege  wurde
nicht  einmal  am Rande  erfaßt.

Dem  GemeindeL+latt  ist dafiir  zu danken,
daß es sich um  clie Erhaltung  von  histori-
schen  Kunstwerken,  n'iit  denen  sich ganze

lahrhunderte einer  Stadt  identifizieren,  be-
miiht  und  im hier  angeschnittenen  Fall  auf
die tatsächlidi  ,,gestörten  Kreise  der  Gotik"
aufmerksam  macht.

Dipl.-Ing.  Fritz  Falcb

Päd.  Akademie  in Zams
bietet  alles,  was  Sie zun'i  Studium  brauchen:

füne  umfangreiche  Bi):iliothek,  persönliche

Beratung,  preisgiinstige  1%iyatzimmer  (400

bis 550 Sdiilling),  'eine  Mensa  (Mittagessen

S 20.-),  kostenloses  Studium.

Wenn  Sie melxr  Informationen  wollen,

s*reiben  Sie uns oder  rufen  Sie uns an: Pä-
dagogffsche  Akademie  Zams,  6511,  Kloster-
gasse; Tel.  05442-2484  oder  2870.

Aufnahmevoraussetzungen:  Reifezeugnis
einer  allgemeinbildenden  oder  berufsbilden-

den  höheren  Sföule  (Hochschu1berechtigung),

kann  spätestens  im Her):+sttermin  erworben
seiri  a

Anmeldungserfordernisse:  AuEnahme,an-
sutföen, 9eburtsurkunde,  Staatsbiirgerschafts-

Umweltschutzfip  der  Woche

WJr  werden  uns  daran  gewöhnen

müssen,  weniger  Müll  zu erzeu-

gen  und  mehr  Müll  wieder  zu

verwerten.  Nur  so können  wir  rnöt

unserern  Abfallproblem  fertig

werden.
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nachweis,  Reifezeugnis,  (kann  nachgereidit

werden),  Lebenslauf,  2 Paßfotos.

Termin  für  die A%abe der Aufnabmean-
sucben:  1. April  1975  (Nachtermin  bis Mitte

September 1975); Studienbeihilfen:  Nach
dem Studienförderungsgesetz  gleidi  wie  bei

Hodischülern.  Vordrucke  - werden  bei Se-

mesterbeginn  ausgegeben  (Im  vergangenen

Studienjahr  erhielten  85o/o der Hörer  eine

Stuaienbeihilfe).

Aufscbub des Prasenzdienstes: AuFnahme-
weföer,  die dön Präsenzdienst  noch nicht  ge-

leistet  haben,  wepden  auf  Ansuchen  bis zum

Ende  des Stufüums  an  der  Pädagogischen

Akademie  freigestefü.  Sie  erhalten  sofort

nadi  Anmeldung  die  notwendigen  Bestäti-

gungen  für  das Ansuchen  um Aufschub.

Region  33
Pazrmim

An'i  16. Jänner fand unter dem Vorsitz
von  Bezirkshauptmann  DDr.  Lunger  die

konst3tuierende  S'itzung  des Regionalbei-

rates  des Planungsraumes  33 statt.

Nföen  den vier  Biirgern'sistern  des Tales

gehören  folgende  Mitglieider  der  Vollver-

sammlung  des Regionalbeirates  an:

Franz  Lorenz,  Hüttenvirt,  Galtür

Gottlieb  Siegele,  Landwirt,  Kappl

Josef Zangerle, Baumeister, Kappl
Adolf  Thurner,  Volkssffiuldirektor,  See

Josef Parth, Volksschuldirektor,  Isdigl.
Sie alle  erhielten  bei der  !>itzung  ihre  Be-

stellungsdekrete.

In  der  anschließenden  Wahl  wurde

Franz  Lorenz  zum  Obmann

Bgm.  Viinzenz  Gstrein  zum  Stelfüertr.  und

Josef Parth zum Schri:Ftführer gewählt.
In  der  Region  Paznaun  ist  aus  eigener

Infftiative  heraus  s*on  so mandxes  gesd'iaF-

fen worden.  Aufgabe  der  Regionalbeiräte

müßte  es sein, iiber  die Gemeindeprobleme

hinweg  all das im Auge  zu behalten,  was

für  das ganze  Tal  von  Nutzen  ist.  Niföt

Redaktions- und Anzeigensch1uf5

jeweils  Dienstag,  17.00  Uhr

Konkurrenzierung  sondern  Ergänzung  tmd

Förderung  des Bestehenden  wäre  regionale

Arbcit.  Der  Lebensraum  der Paznauner  ist

eng, der Boden  karg,  das Klima  rauli,  Auf

dieser  armen  Erde  habeh  sidi  die Paznauner

durfö all die ,Jahrhunderte behauptet, lia-

fün  ihre Hfü'e  geteilt  und  wieder  geteilt,

aber trützdem  ihrer  Heimat  treu  geblieben

und  liafün  höchstens  fiir  kurze  Zeit  sie ver-

lasseii,  um  anderswo  Arbeit  und Brot  zu

bekommen.  Der  weitaus  größte  Teil  der

Paznauner  Landschaft  ist unfüriihrte  Natur.

Viel  davon  durch  Aufstiegshilfen  und  Wege

brschlossen;  das alles steht deii  Gästen  zur

Verfiigung.  Ein ungeheures  Reservoir  von

Scl'iönhe-it,  (7esundheit  und'Erholurig  weist

den Weg  zum  Fremdenverkehr,  in dem auffi

&ie Regionalplanung  ihre  Aufgabe  sehen

muß.  Direkt  oder indirekt  miissen  wir  alle

davon leben.  JoPa

Der  Mord,  der keiner  war
Seit  geraumer  Zeit  hat  er  Ruhe  gefün-

den, der Johann  Mair,  vulgo  Buggl.  Für  ihn
liabte  das  Diesseits  viele  Schatten,  die  er

auf seine  Art  anging.  Verunstaltet  durch

einen Buckel  hatte  er unter  dem Spott  der

]iefün  itinenschen  zu  leiden.  Wen  wun-

dert  es, daß ,,der  Buggl"  -  wie  er allgemein

genannt  wurde  -  sich kräftig  revanchierte

und  so manches  Stiickl  abzog,  bei dem er der
Lacher  war.

So hatte  cr  auf einem  seiner Streifzüge

durch  das rföchtliche  Dorf  ausgekundscliaftet,

daß sich in  einem  gewissen  Haus  je&en

Samstag  das  gleiche  Ritual  vollzog.  Der

Familienvorstand  kleidete  gi*  -  nach der

wöchentlichen  Arbeitsmiihle  -  zum  afünd-

lichen  Wirtföausgang,  assistiert  von  seiner

Frau.  Es war  immer  dasselbe:  nach  der

Waschung  und  Rasur  in  der  Kiiche  betrat

er im Unterzeug  die Süube, &ie Gebärerin
seiner  Kinder  brachte  aus der  Nebenkammer

die  Kleidungsstiidce,  die  ihn  erst  in  effn

respektables  Mitglied  der  Gemeinde  ver-

wandeln  sollten  und  riit   denen angetan  er

zum Stammtisch  zu schreiten  gedachte,  um

sich daselbst  dem  wohföerdiei'ten  Karten-

spiel  -und gewichüiger  Rede und Gegenrede

im  Kreis  anderer  respektabler  Mitglieder

der Gemeinde  zu whidmen  gedachte.

Dieser  ehföaren  Wohlgesetzt-  und  Be-

stafüheit  gedachte  nun der Buggl  eineri  ent-

scheidenden  Sdilag  zu versetzen.  Der  Um-

stand,  daß an einem der Stubenfenster

w-ie damals  fast  bei allen  Häusern  -  eine

Schei):ie  auch von außen verschieb):iar  war

kam  seinem  Plan  sehr entgegen.

Nadidem  er einen Gleid'igesinnten  einge-

weiht  hatte,  war  es eines Samstags  so weit.

Vermummt  und  mit  Fl'ime  und  Flitspritze

bewaffne't,  näherten  sie sid'» dem Schauplatz

der Tat.  Das  Gewehr  war  geladen,  die

Spritze  mit  Sd'iwaineblut  gefüllt.  In  aller

Stille  trafen  sie die wenigen  Vorbereitungen,

probierten  den  SchieBer,  am  Fenster  und

warteten  auf den Auftritt  des Hausherrn.

Dieser  ließ nich't lange auf sid'i  warten,

betrat  -  seine Leitijichkeit  in  Unterhosen

ünd  Unterhemd  gehii]lt  -  die gute Stu):ie;

seine Gesponsfö>folgte  ihm  und  ging  in &

&i  der  Generalversammlung  der

Freiw.  Feuerwehr  der Stadt  Lande*

nahm  Bgm.  Anton  Braun  die  Ange-

lobung der Jungmänner vor.

Foto:  Perktold
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Nebenkammer,  während  er die Zigarren  zu-
rechtlegte,  mit  denen  er seinen abendlia'ien
Ausgang  zu beräuchern  gedachte,

Jetzt galt es zu handeln. Das Fensterchen
leise öffnen,  den Schuß lösen und  miit  der
Blutspritze  den  baß  Erstaunten  besudel.n
war  das Werk-einer  Sekunde.

Die  Verdutz'theit  des armen  Mannes  wan-
delte  sich in Emsetzen  und  Todesangst,  als
er sich voller  Blut  sah. Das  sd'irille  Kreiisföen
seiner  (Hose  und Hemd  fallen  lassenden)
bessereiü  Hä]f'te  bestärkte  fön  in  seinem
Glauben,  angeschossen  ürfö schwer  verletzt
woraen  zu sein. Aufheulend  wankte  er zur
OFenbank,  auf diie er  sidü  mit  einem  ge-
röclielten  ,,I  bin  hinl"  fallen  ließ.  Das Weib
war € sach winselnd  üfür  ihn,  die  Witwen-
schaft  vor  Augen.

Der  Töd  indes  wollte  nicht  eintreten  und
riach  und  nach gam  der Todgeweihte  darauf,
daß er  völlig  unverselirt  sei. Am  Stamm-
tisdh allerdings  habe man  ihn an besagtem
Abend  vermißt.

So ähnlich trieb er's, der Johann Mair,
'vulgo  Buggl  und  es waren  -teine  Licht-
fle*en,  die er sid'i  ins Leben  holte,  das -
wie  schon  gesagt  -  auf der  S*abtenseite
lag.

Bezirk  Landeek

UnfalIstatistik

1974
Von  den Gendarmerieposten  des Bezirkes

wurden im abgelaufenen Jahr 472 Unfälle
bearfüitet.  25 Tote  sind zu beklagen,  370
Personen  wuiiden  verletzt.  22 KFZ-Lenker
begingen  Fahrerflucht,  34 Fälle  von  Tr.un-
kerföeit  am  Steuer  wurden  registpiert.  45
Fahrzeuglenkern  wurde  der  Führerschein  we-
gen Alkoholisierung  yorläufig  abgenommen
und der  BH  übergeben.  75 Alkotest  wurden
:lurchgeführt  und 62 mal  aie Bluta):inahme
veranlaßt.

Weiiters  wurden  im Jahre 74 934 Perso-
ien dem Geri*t  angezeiit und 1286 De-
ikte  füarbeitet.  2612 Verwaltungsanzeigen
:rfolgten,  48 Verhaftungen  wurden  vor-
;enommen.  Bei 9178  ausgestellten  Organ-
nandaten  wuüde  ein Betrag  von  S 426.360,-
:ingehoben.

tleförderungen tiei der
Oendarmerie

Die Revierinspekitoren Siegl Josef (Posten-
;ommandant  von  Kappl),  Mungenast  (Po-
tenkommandant  von  St. Anton),  Penz  Tho-
nas (Postenkommandant-Stelfö.  Ried)  und

"llmer Josef (F-Beamter am Gend.-P. Land-
ick) wurden mit  1. Jänner  1975 zu Be-
;irksinspektoren  füfördert.

Mit  glei*em  Datum  wurde  Rayonsinsp.
7inzenz  Falkner,  eingeteilter  Beamter  am
:;end.-P.  Landeck,  zum  Revierinspektor  fü-
ördert.  Wir  gratulieren!

Aus  dem  Gendarmeriebericht
NAUDERS

Am  11.  1.  1975  gegen  14.00  Uhr  fuhr
der  Leiter  der  Landwirtschaftskammer

Ims't, Dr.  Norbert  Fink,  vom  Bergkastel-
hochboden  iiber  &ie neu errichtete  Berg-
kastelabfahrt  ins Tal.  Bei der Pexxpieng-
bachüberfiihrung  stiirzte  Fink,  da sich ein
Schi vom  Fuß  gelöst  hatte,  wurde  iifür,  die
Piste  hinaus  und  in den Pexxpiengbach  ge-
schleudert.  Dabei  erlitt  er  schwere  Ver-
letzungen.

Dr.  Fink  wurde  von  der  Rettungsstelle
Nauders  in die Unfallstation  nach Zams
und  von  dort  in die Intensivstation  nach
InnsLiruck  gföracht.

Dqrt  stafö  er infolge  der erlittenen  X7er-
letzungen.

PIANS

Vom  heimkehrenden  Sohn Bruno  wurde
am  13.  1.  1975  Frau  Lidwina  Hauser
(54) in der Küd'ie  auf  dem Divan  liegend
tot aufgefünden.  Sie war  vom  12. 1. 75,

18.30  Uhr  bis zur  Auffindung  allein  in
ihrer  Wohnung.

Ihr  Gatte Johann und Sohn  Bruno  waren
auswärts  beschäftigt.  Der  Sprengelarzt  Dr.
Praxmarer  konnte  an  der  Leiche  keine
Spuren  von  Gewaltanwendung,  die  auf
frenides Verschulden  h'inweisen  wiirden,
fes'tstellen.  -

Am41.  1. 1975 um ca. 17.15  Uhr  wurde
,Johann  Platt  (49) aus Grins  unterhalb
von Grnar,  bein"i  sogenannten  ,,Bä*en-
Loch" von  Leo Grießer  aus Gmar  bewußt-
los aufgefunden.

Platt  lag auf dem Boden  und  blutete  aus
dem Mund.  Er wurde  sofort  mit  der Ret-
tung  nach Zams  gebracht,  wo  er  kurz
nach der Einlieferung  starb.

Johann Platt,  der  seit 1967  schwer  leidend
war,  befand  sich auf einem Spaziergang
yon Gnins nach Gmar.  Er  diirfte  aus-
gerutscht  und arif den  Hinterkopf  ge-
fallen  sein.

Landeswettbewerb

Im ,Jahr der musischen  Bildung  werden
jugendliche  Musiker  zwischen  10  und 21

Jahren eingeladen, sich beim Instrumental-
wettbewerb JUGEND  MUSIZIERT,  wel-
*er  eiii  Begriff  geworden  ist, zu beteiligen.
Veranstaltet  von  der  Arbeitsgemeinsdiaft

&er Musikerzieher,  Landesgruppe  Tirol  fin-
det am Donnerstag,  den 10. April  1975 im
großen  Saal des Konservatoriums  in  Inns-
Lirudc  der  'I'iroler  Larbdeswettfüwerb  statt,
zu welchem  aer Landeskulturreferent,  Lan-
deshauptmannstelfüertreter  Dr.  Fritz  Prior
lierzlich  einlädt.  Nach  dem  1. Alpenländi-
schen - Volksmu'sikwettbewerb  im  Oktober
1974  ist nun dieser  Landeswettfüwer):i  der
zweite  instrumentale  Wettstreit,  zu welcbem
diesmal  nicht  die Volksmusikanten,  sondern

diejenigen Jugendlichen zur  Teilnahme  ein-
geladen  werden,  weltföe  ,,klassische  Instru-
mente"  spielen  wie z. B. Violföe,  Kla'vier,
Gitarre,  Trompete,  Cello,  Blockflöte  u. a.
Musikali.tät,  stilgerechte  Interpretation  und
mögliföst  ein guter  Geschmack  bei  der Werk-
auswahl  sind  die Voraussetzungen  für  künst-
lerische  Ho&leistungen  au*  ):iei jugend-
lichen-  Spielern.  Bea diesem Tiroler  Landes-

wettbewerb  hoFfen  die  Veranstalter  neue

Talerite in der Jugend zu.entde&en.  Aber
musikalisföe  Wett):iewerbe  haben  nicht  nur
die AuFgabe,  Preisträger  'von höchptem  Ni-
veau  der  Offentlichkeit  vorzustellen,  son-
dern  perfön)i*e  Begegnungen  musizierender

Mensd'ien  herbeizufqhren;  denn  die  Teil-
nahme  allein  ist für  einen jungen  Mensd'ien
sföop  Ansporn  zu füsserem  Spiel.  Mens*-
liföe  Kommunikabion  ist ebenso  wichtig  wie

kiitstlerisföe  Perfektion.  Die  besten  Leistun-
gen werden  in einem  eigenen  Festkonzert  der

Offentlichkeit vorgestellt werden. Die Jury
wird  die ausgezeichneten ,Jungmusiker  zum
gesamtösterreicb'ischen  Instrumentalwettbe-

werb JUGEND  MUSIZIERT  nach Leoben
entsenden.

Vor  allem  a):+er werden  alle Instrumental-
lehrer  aufgerufen,  ihre  t»esten Sdfüler  zum
Tiroler  Landeswetföcwerti  anzumelden,  däe
Professoren  des Innsbrucker  Konservatori-
ums und der Musisch-päidagogisd'ien  Real-
gymnasien  eberiso wie  die Musiklehrer  aller

'Musikschulen  im Lande  und die Privatmu-

Schischule  Landeck-Zams

Dümenschikurse 1975
Für Fortgeschräftene:

vom  27.  Jänner-l  Feber  1975
Täglich  von  j-4-16  Uhr

Kinderkurs
Feber-Schulferien

vom  10.-14.  Feber  1975

9 Tägl. von IO-12 u. 14-1 6 Uhr
WedelkUf!  1975

'  vom j7.-22.  Feber j975
Tägl. von  10-12  u. 14-16  Uhr
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sikerzieher.  Auskünfte  erteilt  &ie ArLieitsge-  Eine  Frau,  die gescheit genug  ist,  einen

meinschaft für Musikerzieher, Vorsitzender  Mann um seinen Rat zu fray,en, ist selten so
Prof. Otto Ulf,  Innsbruck, Blasius Huefür  dumm, ibn darm auch zu befolgert.
Sbraße  12.  Ausschreibungs-  und  Anmelde-

karten  sind  weiters  bei den  Direktiionen  &er  Die  meistert  Manner  qoollen  in  der  Ebe  rticbt

obgenannten Lehranstalten erhfülich.  so sebr die großen Freibeiten. Sie wünscben
Dr. Josef Sulz sicb vielmebr viele kleine Freiheiten.

Teleobjektiv  objektiv?
Bei  der  Sendung  ,,Teleobjektiv"  am Don-

nerstag, 16. Jänner, in :Fs 2 kamen aufö
Leute  aus unserem  Bezirk  zu Wort.

Unter  anderem  nalim  Frau  Herta  Lande-

rer,  Sekretärin  bei  der  Arbeicerkammer

Landedc,  gegen  die  Unterschriftenaktion

Stellung. Jeder hat das Reföt, seine Mei-
nung  zu äußern.  Problematisch  wird  es aber,

wenn  die  Argumentation  so  ausfällt,  daß

eine Berufsgruppe  diskriminiert  wird.

Frau  Laiiderer  sagte,  Lehrer  und  ,,l'iochge-

stellte  Personen"  (?)  seien  Untersförifcen

sammefö  gegangen,  und die  Leute  hätten

aus Angst  unterschrieben,  weil  ihre  Kinder

in der  Schule  (füi einer  Ablelinung  der  Un-

terschrift)  benachteiligt  werden  könnten.

Diese  Aussage  stsllt  eine  Pauschafüer-

dächtigung  dar,  die sich kein  Berufsstan'd  ge-

fallen  lassen  kann.  Eir»e :E'inzelperson  wiir-

de  wal'irscheinlich  niffit  zögern,  gerichtlid'ie

Klage  gegen  aie Urhefürfö  einzureichen.

Frau  Landerer  betonte  in einem  Gespr;ich:

,,Id'i  persönlich  bin  nicht  der  Ansicht,  idaß

Kinder  in  der Schule  deshalb  benachteiligt

werden."

Wie  kommt  sie danffi  zu dieser  Aussage?

,,Man  hat  es allgemein  gehört"  und  ,,von  der

Partei  wurden  Leute  gesu*t,  &ie  bereit

wären,  in  dieser  Sendung  ihre  eigene  Mei-

nung  darzulegen;  fast  alle  haben  mit  der

Begriindung  abgelehnt,  es würden  sich da-

durch  Schwierigkeiten  von  der  Schule  er-

geben".

So opferte  sicli  also Frau  Landerer  (ob-

wohl sie auch ein Kind  hat, das in 3 Jahren
zur  S*rile  muß).  Eine  mutige  Frau!  Afür

mutig  auf  Kosben  anderer.

Auf  die Frage  wer  die Lehrer  seien,  die

die  Bevölkerung  auf diese  Art  beeinflußt

uixd Kinder  von  Eitern,  aie  nicht  unter-

schrieben,  in  der  Schule  benad"iteiligt  hät-

ten,  konnte  sie ledigli*  antworten,  sie habe

gehört,  daß eine Religionslehrerin  auf  diese

Art  tätig  gewesen  sei. Ein  Mann  habe  außer-

dem zu ihr  gesagt,  er kenne  einen  Lehrer,

der  Liei der  Unterschriftenaktion  mitgetan

habe.  Ist  das  eine Basis  für  eine  Aussage,

mit  der  einem  ganzen  Berufsstand  das Miß-

trauen  ausgesprochen  wird?

Um  kein  ißverständnis  auf'kon'imen  zu

lassen:  jeder  kann  sich so oder  so entsföei-

4en -  und wenn jemand gegen die Fristeii-
lösung  ist, so ist es doch  sein  gutes  Recht,

&ieser  seiner  Meinung  Ausdru*  zu  'ver-

leihen.  Zu  behaupten,  eine  Berufsgruppe

niitze  ihre  Befugnisse  aus,  indem  sie iiber  die

Kinder  Druck  auF  Andersdenkende  aus-

iibe,  stempelt  füese  Berufsgruppe  zu  Ter-

roristen.  Und  solche  stehen  außerhalb  des

Gesetzes.  Wer  außerhaTo  des Gesetzes  steht,

muß  mit  gesetzlidien  Maßnahinen  zur  Rai-

son gebracht  werden.  Wenn  Frau  Landerer

zu  ihrer  Aussage  steht,  miißte  sie Maßnah-

men  in  dieser  Riichtung  ergreifen;  efünso  jene,

die  nur  deshalb  unterschrieben,  weil  sie

iiberzeugt  sind,  ihre  Kinder  würden  sonst

in der  Schule  bena*teiligt.

Angenommen,  es wiirde  stimmen,  was

Frau  Landerer  sagte,  so wäre  es dofö  ganz

schliclit  Feigheit,  'wenn  mäii  sich bei  der  Ent-

sdieidung  über  eine so  wichtige  Frage  aJ

&se  Art  beeinflussen  ließe.

Es geht  in diesem  Fall  wirklich  nicht  um

politische  Fragen,  es geht  einfa*  darum,  ob

es die Ansicht  eines Teiles  der  Bevfükerung

ist,  in  unserem  Laifö  gäbe  es eine Berufs-

gruppe,  die in ,,Sippenhaftung"  ma*c.

(Anmerkung:  Obiges  stellt  le&iglich.  die

Meinurig  des Unterzeichneten  dar.)

Osrnald  Perbtold

Konditor-Meisterprüfung

mit  Auszeichnnng
Fritz  Mayer  aus Lande*  war  einer  der

fünf  Konditorgesellen,  die  zur  Meister-

priifung  in der  Landesberufssahule  in Inns-,

bruck  antraten.  Er  hatte  die  GesellenpriiFung

mit  Auszeichnung  bestanden  und  strebte  auch

hier  eine solche  an. Dies  gelang  ihm.  Von

Montag  bis  Mittwoch  vergangener  Woföe

stand  der  praktis*e  Teil  auf  dem  Prtifungs-

programm.

Der  Meisteraspirant  aus Landedc  mußte

4 Torten,  14  Sorten  Pralinen,  12 Sorten  Pe-

tit-forirs,  6 Sorten  Marzipan  und  8 Soüten

Plundergebäck,  alles  abgestimmt  auf eine

Kinderjause  herstellen.  Sein  Meisterstiick

war  ein  E4efant  aus Zucker-im  Gewicht  von

3i5 kg.
Daß  ihm  alles  vortrefflich  gelang,  fü-

weist  die Auszeichnung;  eine  solche  wurde

in Tirol  erstmals seit vier  Jahren wieder
vergeben.

Bei  der  Afüdilußfeier  überreichte  er Lan-

Forts.  nächste  Eieite

PensionsversieherungsansIalf
der Angestejlten

Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsver-

sicherungsanstalt  der Angestellten  w'ird  am

6. Februar  1975  in der  Zeit  von  8.30 bis

12 Uhr  bei dtr  Amtsstelle  Landeck  der  Ar-

beiterkammer  fiir  Tirol  abgehalten.

Offellef Bfiet ö  den ORF
An alle Verwt'rnortlicben  für den Beitrag
,.,Dcts Leben  urtd  die Lüge"  der  Fernseb-

serzdung  ,,TeleobjeÄetiv"  am  16. 1. 1975!

Als  eimr  der  Haupt-DargestelLten  des arg-

gegebenen  Sendebeitrages  über  das Volksbe-

gebren für den Scbutz aes Lebens möcbte
ich Ibnen, der Aufnahme-  und Sendeleitung,
sowie Ibren Auftraggebern,  für diese Sen-
dung  heute  meü.en  berzlicben  Irarde  ayis-

sprecbert! Sie dürfen nicbt meinen, daß dies
einen  Scberz  oder  gar  Spott  von  meiner

Seite bedeute3 da Sie ja vor  die Beitr;ige

urzd Aussagerz  der  ieircblicben  Vemeter  und

aller  Befürworter  des Volk*egebrens  üat
Kommemar  und  Gestaltttng  ein  eindeutig

negatives  Vorzeicben  gesetzt  babm.  Dies  ist

aber  von  Ibrer  Seite  teikneise  in so pLumper

X+'?2(X offen tendenziöser Weise urtd Form ge-
scbehen, daß jeder durchscbnittlicb4ebildete
Menscb dies sofort durchscbaut und vor
dieses  mgative  Zeicben  eirz ebensolcbes  vor-

aussetzt, d. h. eine solcb plumpe Angriffs-
weise auf zutiefst  menscMicbe Haltungen
urzd Arzliegen eirxfacb ablebm. Aus z'tuei
negativen  Vorzeichen  ergibt  sicb  irt  der

Matbematile  -  und  ebenso  in der  Mertscb-

lidykeit  -  aber  eirz eütdeutig  positives  Er-

gebrtis.  Sicber  werden  sich -  aucb in bezug

auf meim Person -  hei Petsonen, denm
aie oben angefübrte durchscbnittlicbe Bil-
aurzg feM3 die von Ihnen antendierterz ne-
gativen  Realetiorten  einsteIIen,  docb  habe  icb

persönlich  bisber,  also  seit vorgestern,  aus

der naberen und ferneren Umgebung aus-
scbließlicb Zustimmung u'nd herzlicben Bei-
fall  erfabren dürfen. Das ist -  sicher nicbt (
rtur  üt meirter  Einbildurtg  -  eirz hlares  Zei-

cberz dafür, daß unser Volk  bei 1eitem  rxicbt
so dumm is3 wie  es'Z1072 mancbm gebalten
quird.

Besonders freut micb an Ihrer Sendung,
daß icb ki  den iiberbeblicben Angriffen
auf urtseren Biscbof, Dr. Paul Ruscb, in einer
Linie mit diesem stel'ien darf. Da ich un-
seren Biscbof als Memcb und Oberhirten  sebr
scbatze,muLdieshesomkrs,  dr;c er sicb nicbt

scbeut, trotz'  standiger Angriffe,  gegen einen
verderMicben Zeitgeist aufzutretert, w;ire icb
sebr frob, wenrt icb einen der Angriffe ge-
5,en ihn abfangen hör4nte.

Abscbließend darf  icb nocb einmal versid»ern,
daß icb ehrlicb dafür dankbar bin, d4  Sie
mir  durcb  Ibre  Sendung  Geley,,enbeit  geho-

ten baben, als Seelsorg,er iiber meine Pfarre
binaus eine keite  öfferttlicbkeit  arzzu-
sprecben! Mit freundlicbem Grttß Ibr

Pfarrer  Otto Bayer
A-6553  See
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desrat  Bassetti,  der als Ehrerigast  anwesena
war,  anläßlidi  dessen 60. Geburtstages  eine
Torte.

Die  Erzeugnisse  aus Zucker  sind  natiirlich
sehr anfällig,  werden  sie Temperaturunter-
sföieden  ausgesetzt.  So ging  leider  auch dqs
Meisterstück  beim- Transport  zu Bruch.  Ein
Papagei  im Schaufenster  der Konditorei  ist
:in  weiterer  Beweis  der Kunstfertigkeit  des
jungön  Meisters.  Der  .Papagei,  auf einem
Baumkuchen  sitzend,  ist aus Zu&er  gebla-
ien,  die  Federn  a-us Zu&er  gezogen,  alles
iuf  einer  Torte,  die mit  Frü*ten,  ebenf'alls
tus  Zu*er  geblasen,  und  Sch)eifen  verziert
st. Dieses  Werk  beanspruchte  eine Arbeits-
<eit  von  2 Tageri.

Das-  Zuckerziehen,  eine der sch#ierigsten
'irb'eiten  des Konditors,  erfolgt  auf einer
Marmorplatte;  die vori  otien-beheizt-wird.
150o).  Die  Hföde  sind  dabei  durd'i  Hand-
dia ae geschützt.  '

Wenn  man  in &ie Konditorei  Mayer.geht
ind  an Rosen  rie*t,  die nicht  duFten,  merkt
nan erst, daß sie aus Zu&er  oder  Schoko-
ade sind  und  Erzeugnisse  aus der Meister-
.and von  Fritz  Mayer  sind.

legion 34:
Pfunds - Nauders - Spiss

' In  der konstituierenden  Sitzung  des Re-
ionaljeirates  für  den Planungsraum  ,,ober-
»es Geria'it"  wurde  unter  Vorsitz  von
[errn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lun-
:r am 15. 1. 1975 auf Vors*lag  &er Biir-
:rmeister  Franz  Waldegger,  Nauders  und
[ermann. J%er, Spiss, Bgm. Peter &hwien-
acher,  Pfürids,  einstimmig  zum  Obmann
ieser  Region  gew:ihlt.  Der  Herr  Bezirks-
iuptmann  DDr.  I:unger  iiberreichtie  a den
[itgliedern  des Regionalbeirates  die  Be-
ellungsdekrete.  Die  Funktionsdauer  des
bmannes  una der Mitglieder  .richtet  .iid'i
t*  dar  Funktionsdauer  des Gemeinderates.
,im  Obm.-St'V.  w'urde  einsoimmig  Bgm.
aaffiz Waldegger,  Nauders  gewählt.  klr

Gemeindeblaft

30.000 AuSJOlllmgSffl

ÖeSUCfü,F ÖOi ,,Krippen
in TifOl"

Anlä.ßlich  des VIII.  Internationa-len  Welt-
krippenkongresses  in Inrisbrudc  wunden  &
wohl  bisher  größten  und schönsten  Weih-
nad'»tskrippen  im 41pen):iereidx gezeigt.  über
300  ExponAte  aus  der  fast  400-jährigen
Krippengeschiföte  Tirols,  von  der einfachen
Volkskunst  bis zur  modernen  akademischen
KunstaufFassung,  zeigten  einen  erlesenen
Querschnitt  aus dei  Tiroler  Kunstschaffen
auf  dem religiös  volkstiimlichen  Sektor.

Dae auf der Ausstellung  gezeigten  Krip-
pen, aus der Hand  von  Tiroler  Kiinstlern
ges*affen,  starnmten  dupdxwegs  aus Kir-
a'ien-,  Biirger-  uml  Bauernbesitz.

Eine stafüi*e  AnzaM  yon  Krippen  ga):i
Zeugnis vom Kunstschaffen unserer  Jugend
zur  Krippe  und vom  hohen  Niveau  der
Krippenbausffiulen  und -kurse.

Die  Krippensfönitzer,  Khippenfasser,  Hin-
tergrundmaler  und  Hersteller  von  Krippen-
bergen,  welche  bei ihrer  Arbe'it  zu  sehen
wffiren, gaben der ßrippens6au  eine be-
sonders  attraktive  lebensnahe  Note  und  dem
Bes*auer  viele  Anregungen  zum  eigenen
Krippenbau  und zur  Mitwirkung  in  der
Krippenbewegung.  Der  Schaufensterwettbe-
werb  der TiroIer  Handelskammer  fand  bei
Bevölkerung  und 'Gesfö;iftsleuten  großen
Anklang.  über  100  Auslagen  standen  im
Zeichen  der  Weihnadtskr0ppen,  die  fast
durchwegs  Leihgaben  aus Privat):i&sitz  wa-
ren. In  den knapp  18 Tagen  ):iesuföten  iifür
30.000  Personen  die  Ausstellung,  die be'i
jung  und  alt  aus  allen  . Be'völkerungs-
kreisen  großen  Anklang  gefunden  hat.  A):ier
äuch der Kongreß  selbst, der sich zum  bis-
her  gfößten  im  'Kongreßhaus  ausgeweatet
hat,  war  ein voller  Erfolg.

Die  erweiterte  Krippenaupstellung  :im
Volkskunstmuseum,  für  Kunstverständige
sowie  Laien  empfehlenswert,  ist bis Licht-
meß geöffnet.

Icb finde, eibringt  uns nicbt rtueiterzu  zeigen,
wie  baßlicb die Welt is3 wie aas beute so
viele  Maler  turz. Es ist wichtiger,  den Leu-
ten eimn-  Aumeg  ins  Paradies  zu'zeigen,
als stamlig  zu kritisieren.

Spezialisten, sagt Miller,  sind Leute, die nur
eine Saite auf der Fidel baben.

Winter-Schluß-Verkauf

och nle WDF

tmliföf so billig!

TEXTIl DEISENBERGER
:mmS Telefon 29533
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Flohmarkt
in Tianrlec,k

So a Flobmorkt  sei recbt  scbia.
Fleacb,  (Flöbe)  sall  geits beind  kuana  mia.
Vielleicbt  weil  so viel  Leit  röicba.
D' Jurtga  boba F(each  nir;t gsöicba.
D4  sie.beißa unta, ouba,
könna da Jurx5pt foscbt it glouba. r-
Lei  J'r  Flobmorkt,  der iscbt  blieba,  o
Weard  im gonza  Lond  betiieba.  '
Londegg  briÖgt  kuart  bed  -  War  glocbt!
BoU  sd»ua'tveard  ann  Flobmorkt  gmorht.
D" WeU»edeit,  dia  sölla  suacba,

und it wöiga  Orbat fluacba.
Wos  im lYlöig  ischt, söllats  göiba.

Im Wöiz  iscbt- uam oft viel im Löib'a.
Gwond fttr Cmozsna und für  Kinder,
Gtuond für Summer und für Winter.
Scbuacb ttnd Schtriimpf  urzd oka Pfosa,
Veiberkittl,  Löiderbousä,
olta  Wescbta  üvara  guat
oaer  Opas  Sunntibuat.
Möbl,  Teppicb,  Scbal  und Tiacher,
Kindericbpielzüig,  Bilde,rbiacber,
Hemater  und Hematkraga,
Radiböiga,  L.oatemaga,
Kinderscbiacbla,  olta  'Wliaga,
döis iscbt  gytat  zum  Kinderkriay,a.
Scbteig  amol  in d' Dilla  (Dacbboden)  aucba!
Gor  olls,  gor  olls hönn  mir  braucba.
Oma  söll  im Koscbta  scbtriabla  (stöbern)
und  'olk  durcbanonderwiabla

Miaderleibda,  T  rocbtaroch,
oLls geabt  iatz  im Trocbtalok.

Sttacbt nou fi'rcba's  Jtrtrtgferkranzli
oaer  a olts Scbialerlanzli,
oder  a olts Seidatiacbli,
ader  a olts Gccbiöbtabiacbli.
Vielleicbt  gor a o(ta  Geiga
oder  ou a Voglscbteiga,
und  "Z)0772 Votter  J! earscbta  Scbi,
aöis gbeart  olls  zur  Nostalgie,
Olta  ScMösser,  olta  Scblüssl,'
und  a netta  Krü3id1scbüssl.

Oder gor  ann Glodescbpeisbofa,
tt woacbs Pölscbterii zum  Scbiofa
oder  ou a Flascbli'Wiein,

Wosser ober derrs it sein.
D'  Fraua  nöihma  ollra Socba,
könna  aus nuit  eppas  mocba.
D'  Fraua  mocbte olls  zu Gald.
ÖI urxd Gald  r,egiart  Jie Walt,

rf  Fraua bttlfa  do und döt3
mit da Martnder isd:»s a Gfrett.
Glei  söit  uar  -  i bears  genau  -
buira iscbt jo's  Jobr der Frau.
FLobmorht iscbt 5p:inz ilescbt  im  Wimer,
wos ma least,  döis  gF»earb da Kinder.
Mir  möiga  ou Holz  und  Koubla,
da Fraute  höirna's  Zuig  bold  boula,
da Agto  scbtia  oll  scbua böreit.
Suachat fescbt, Öis Weiberleit!!
Hoffatli  geabt oils aweck.
's Gdd  gbeart für annguata  Zweck.
Hot er gsöit, d'r Perfuxer Spotz
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Bexirkshauplmünnschülf
lündeck

Die  Lungendurföleuchtungen  weraen ab

31. Jänner 1975 an jedem Freitag vormit-
tag,  in der Zeit  'von  8.30-12.00  Ulir,  durch-

gefiihrt.

Sfödtgemeindelündeck

Die  Stadtkasse  macht  darauf  auf-

merksam,  daß  alle  gewerbesteuer-

pflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zwcigniederlassungen,  Auslieferungs-

lager) gem. !, 28, Abs. 2 des Gewerbe-
i-teuergesetzes  1953 &ie - vorgesdhrie-

bene,  nach Kalendermonaten  aufge-

gliederte  Lohnsummensteuererklärung

für das Jahr 1974 (allenfalls auch
Leermeldung)  dem  Stadtamt  Land-

e*  bis spätestens  Ende  Fet;er  1975  ab-

zugeben  haben.

Zeic[»nerz, Malen,  Grapbik

Leitung:  Prof.  Danler

Beginn: 28. J;tnner 1975, jeweils Dienstag,
20 Uhr

Kursort:  Gymnasium  Lande&

12 Doppelstunden  - Beitrag:  S 300.  -

Bfl lündeck  Arbeiferkammer
Ab 14. Jföner  1975 Nfökurs  für Anfföger
in Landeck.

Teiilnahme  noch nföglich.  Anmeldungen

erbeten  unter  Tel.  24 58.

Naben für Anfanger in Zams

Kursbeginn:  27. 1. 1975,  um 19.30  Uhr

Kursort:  Volkssdxule  Zams

Anmeldungen  erbeten  an die Arbeiterkam-'

mer  Lande&,  Tel.  0 54 42 - 24 58

OsIerr. Gewerksctmflsbund
Am  Fasdiingssamstag,  8. Fföruar  1975

mit  dem OGB  in's  Tiroler  Lamlestheater

Lohnsummensteuerpflidit besteht, zur  Opel,e,e
wenn  die  BruttöJohnsumme  des Ge-

samtbetriebes  in einem  Monat  S 5000.- ÜOr HOpefmlall"

"ber!"e'gt-  a . , - von  Richard  Heuberger  - Beginn  19.30  Uhr.

Eintrittspreise:  Normalpreis:  Erm.  Preis:

Fundausweis lündeck
Es  wurden  gefunden:  2 Geldfüträge,  1

Ge]dtasdxe  mit  Inlialt,  1 Herrenarmbanduhr,

1 D.-Hose,  1 einzelner  D.-Handschuh,  1

-Augenglas  mit  Etui,  1 - 4rmband,  1 ein-

zelner  Sffilüssel  und  eine Schltisseltasföe  mit

mehreren  Schliisseln.

Der  Biirgermbister:  Anton  Braun

Kundmachung
Die  Agrargemeins*aft  Zehentsföaft  Land-

eck-Stanz  gtbt  bekanm,  daß adie dies-

jährige  Anmeldung  fiir  JLOS- 'und  Bauholz-

beziige  bei folgenden,  Herrn.  abgegeben wer-

den können:

fiirStanz:  Franz  Wiederin

fiirPerjen:  Franz  Seeberger

fiirBruggen:  Ignaz  Trenkwaltler

fürPerfuchs:  Karl  Graber

ftirPerfu*sberg:  Werner  Schlatter

Die  Anmeldungen  miissen  bis 5. Februar

von  allen  Holzbezugsberechtigten  abgegeben

werden,  da infölge  des großen  Windwurf-

bestandes  keine  Aufsparui'ig  des Losholzes

für das Jahr  1975 durfögeführt  werden

kann.  - Der  Ot>mann: F. !Seeberger

Volkshochschule lündeck
Frttnzösiscb fiir'  Leicbtfortgescbrittene

Leitung:  Dr.  Schindler

Beginn: 27. Jänner 1975, jeweils Montag,
20 Uhr

Kursort:  Volkssdiule  Laiideck

12 Doppelstunden  - Beitrag:  S 300.  -

S150,-

S130.-

S105.-

S90.-

S75.-

S55.-

S25.-

s

s

s

s

s

s

s

Kartenvorverkauf  L»zw. Bestellung  nimmt

die Arbeiterkammer  Landeck  entgegen.  Tel.

24 58.

Bus  ab Landedc-Kino  urri  17.30 Uhr

Fahrpreis:  S 30.  -

Alfpüpiersammlung AkliOn 385
Wie  jedes  T)ahr werden  wir  auch dieses

Friihjahr (sobaM es füe Wföterung erlaufü) Preisge'
unsere  Altpapiersammlung,  deren Erlös  für

die a}ten  und  kranken  Lande&er  ve-rweridet

wird,  durchführen,

Genauere  AngaLien  werden  zeitgerecht  be-

kanntgegeben.

Todesffüle
Pians:

Frau  Lidwina  Hau'ier  gfö. Zangerl  ver-

starb am 13. Jänner 1975 imAlter  von

54 Jahren.

I.arzdeck:

Frau  Leopoßdine  Maurer  geb. Penz ver-

start» am 15. Jänner im 87. Lebensjahr.

.'st. Anton:

Frau  Viktoria  Netzer  geb. Gröbner  ver-

starb am 15. J;inner iim 82. Lebensjahr.

25. Jänner 1975

LacbeLn  ist aie eleganteste  Art,  dem Gegner

die Zahne  zu zeigert.

Der  beste Anzug  des Manrzes  ist das neue

Kleid  seiner Frau.  Jaques Fatb

Aucb wenn  wir  den  böcbsten  Tbron  der

Velt  einnebmen,  so sitzen wir  docb auf

unserem  Gesaß;  sagt Montaigne,

Auch die Bretter,  die man'tx»r.dem  Kopf
bat,  können  die'Xr'elt  bedeuterz,  meint  Wer-

ner Fihch.

GMuld  ist die Kumt,  yt+er Larxgsam wütend

zu i:ierdön-.

Kuratorium

Schöneres  Tirol
Wettbmerb  Blumen.  xmd Garterx  1974

Am  Wettbewerb  ,,Blumen,und  Garten"

1974  beteiligten  si*  185  Gemeinden  aus

allen  '&zirken  Tirols  und  aie Larpdeshaupt-

stadt  Innsbrudc  mit  neun  Stadtbezirken.

Lctndech:  14 Getfüinden:  Fiss, Fließ,  Flirs*,

isdügl,  Kappl,  Nauders,  Pfunds,  Prutz,

Ried,  St.  Afüon,  Serfaus,  Schönwies,  Tö-

sens, ZÄms.

Die  Durchfiihrung  des -Wettbewerbes  ging

in der Form  vor  sich, daß zunächst  öfüiche

Kommissionen,  denen  das Kuratorium  Schö-

neres Tirol  jeweils  eine Fachkrafit  zur  Seite

ste21te, die Bewertung  auf Gemainde-Ebene

dur*'führten.  Dic  besten aus jeder  Gemein-

de wurden  sodann  zur  Ermittlung  der Be-

zirks-  und  T.andessieger  von  einer  Landes-

kommission,  bestehend  aus anerkannten  und

bewffibrten  Fa*leuten,  einer  endgiiltigen  Be-

wertung  unterzogen.  Dabei  wurden  insge-

samt 16.077  Hauser  im Blumenscbmuck  und

2.740 Crarten  bewertet.

Die  überreichung  der  Preise  Fand am

Samstag,  dem 18. Jänner 1975, im Großen '

SaaI des Landhauses  in Innsfüuck  statt.

In unsereq'i  Bezirk  konnte-n  Anna  Plang-

Zams  und  Berta  Purtscher,  Ried,  den

für  Blumenschmu&  entgegennehinen.

Den  Preis  für  Garten  errangen  Herta

Pezzei,  Zams  und d;e Gemeinde  Zams  für

die Gestaltung  der Pavillonanlage.  -

Die  Kombination  (Blumens*mu&  und

Garten)  gewann  Olga  Ott,  FMeß.

Das  Kuratorium  S*öneres  Tirol  dankt

allen  Teilnehmern  am Wettbewerb  und  al-

len Mitarfüitern  in den Orts-  und  Landes-

Kommissionen  fiir  ihr  Wirken  im  Sinne

eines sfööneren  Tirol.

An  alle  Gemeindcn,  Fremdenverkehrs-

verbföae  und  Obst-  und Gartenbauvereine

ergeht  die Bitte,  auf  Ortsebene  Für  eine  wiir-

dige Preisverteilung zu sorgen  und si*  i@

kommenden Jahr wieder am Wettt»ewerb

,,Blumen  uml  Garten"  zu beteiligen.

Kuratorium  Sfööneres  'I:iml
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Großes schispori-
liches Wochenende
in lündeck

Scbülertestrennen'von  Tirol  urzter dem

Ebrenscbutz'Z107)!  Bürgermeister  Anton  Braun

D'ieses Wochenende, 24.-26.  Jänner, fin-
det  auf der  neuen  FIS-Strecke  am  Thial

eines  der TSV-Sföii1ertestrennen  für  Tirol

statt.  Die  Ergebnisse  dieses Rennens  wer-

den  zur  Erstellung  des TSV-  bzw. OSV-

Kaders  herangezogen  und es sind deshalb

spannende  und interessante  Rennen  zu er-

warten.

Die  Gesamtleitung  dieses Testrennens  ob-

liegt  dem  Obmann  des SKL,  Wolfgang

Walser,  der  uns  mitteilte,  daß diä  besten

Läufer  und  Läuferinnen  aus füen  Bezirken

Tirols  am.Start  sein werden.  Der  SKL  als

Veranstalter  wird  ein sehr starkes  Kontin-

gent  an den Stait  bringen.

Die  Rennen  werden,  wie  bereits  erwälint,

auf der neuen  FIS-Stre&e  am Thial  aus-

getragen,  die an Läufer  u. Läuferinnen  sehr

liohc  Anforderungen  stellen  wird,

Start  fiir  Torlauf  und Riesentorlauf  ist

bei der Bergstation  des Thialliftes.  Ziel  für

den  Torlauf  beim  Kaminkehrer  (Mittel-

station),  fiir deli Riesentorlauf  ):ieim Vene-

rantpillen.  Bei günstiger  Schneelage  werdei'i

die Rennen  bis ins Tal  geFahren.

Prograynm:

Freitag,  24. 1.: Anreise  und Mannschafts-

fiihrersitzung.

Samstag,  25, 1.: 9.00 Ulir  Start  zum Tor-

lauf 1. Durchgang,  an5*1.  2. Durd'igang
Sonntag,  26. 1.: 9.30  Uhr  Start  zum  Riesen-

'torlauf,  16 Uhr  Preisverteilung  im

Hotel  Sonne.,

The qtmdrünt Ski Club üls

Sieger üuf den weißen Pislen
Ischgl's

Die Madleinalnföar  war  am  Abend  des

17. Jänner voll gestopft n'iit  sportbegeaster-
ten  Ang=hörigen  der  4. Division  der Rhein-

armee.  In  10 Tagen  hatten  sie sich jn in-

tensivem T7raining unter Leitung des Sdii-
lehrers  Emil  Zangerl  die Kenntnisse  erwor-

ben, die sie t+efähigen,  in den nordischen  und

alpinen  Disziplinen  Wettbewerbe  auszutra-

gen. Die  weite  Schiarena  der Idalpe  ist für

solche  Rennen  ja  geradezu  präd6stiniert;

Rennen  können  ohne Behiinderung  der an-

deren Schifahrer-vorgenommen  werden.  So
konnte  aus den  Ansprachen  bei  der  Sie-

gerehrung  auch  ein  nur  ,,School-English-

Sprechender"  immer  wieder  die  Worte

lfören:  pleasure,  enjoyment,  come  again

aso.  Die  Freude  steigerte  sid'i  natiirlich  als

der ,,Burgemaster  of Ischgl':  Erwin  Aloys,

in  launigem  Deutsd'i-Englisdi  seine  An-

spradie  hielt  und die Preise verteilte.

Die  Tömmys  sd'iienen  neben  den  Tro-

phäen  des Skiclubs  aber audx noch andere

,,Eroberungen"  gemacht  zu liaben.  Auf  dem

Tanzparkett  sal'i man nicfü  nur  SoMaten-

beine.

Wieder  einn'ial  mehr  hat es sidi  herum-

gesprochen, daß Ischgl auch im Jänner  seine
Pffsten  nicht  für  den  späten  Winter  zu

,,schonen"  brau*t.  Trotz  Föhn  und  Wär-

meeinbrufö  sind  die Pisten  in der Sifüretta-

Stföiarena weiß geblie):ien. JoPa

Pimgü - lüuf
Das Organisationskomitee  ,,Pinzga-LauF"

veranstaltet  am 2. Feber  1975 erstmals  den

PINZGA-LAUF,  ein Skilanglauf  in  Form

eines Volkslaufes  iiber  50 und 25 km. Die

durchfiihrenden  Vereine  sind der SC Ka-

prun  und  der SC Mittersill.

Der  Massenstart  ist  um  9.00  Uhr  am

Ortseingang  von  Kapruii.  In Startreihe  ' 1

starten  die Luufer  der Rennklasse,  in Str. 2

Lfüfer  der Marathonstreoke  und  'in Str.  3

Läufer  der 25-km-Stre*e.

Startberechtigt  sind Damen  und Herren

ab 18 Tahren.-

Die  Pinzga-P'lakette  in Gold  gifü  es fiir

50 km,  jene in Siltier  fiir  25 km.

Nenngeld  S 160.-.  Informationen:  Ver-

kehrs'verein  Kaprun,  Tel.  (0654)  206.

Großer  Erfo}g  der Versehrten  des SKL  bei den Tiroler

Versehrtenschimeisterschaften  xib-t c-i-ig-- ---. r;r. v==-b-t----i-t-

Am  11. und 12. Jföner 1975 yurden  in
Achenkircli  am  Achensee  die  diesjulirigen

Tiroler  Versehrtensd'iiineistersdiaften  ausge-

tragen.  Die  Rennen  wuraen  in Form  eines

Riesentorlaufes  und  eines  Torlaufes  ausge-

tragen.

Im Riesentorlauf,  der  1600  m lang  war

und  31 Tore  aufwies,  konnte  Aföert  Grießer

sen. in  der Klasse  IV  b - AK  (Kniegelenk-

Teifüersteifte)  den  1. Platz  erringen,  Sein

Vorsprung  auf den Zweitplazierten  betrug

ca.  3 Sekurpden.

Er  konnte  nicht  nur  seine  Klasse  iiber-

legen  gewinnen,  sondern  wurde  mit  einer

Zeit  von  1.12,80  hervorragender  Gesamt-

vierter.

Herrnann  Falkner  wurde  in der  Klasse  III

Allgem.  (Einstoddaahrer)  Siebenter.  Stuben-

böck Karl  -  Klasse  III  - AK  (Einstock-

Fahrer)  wurde  mit  1.16,83  Dritter.  Höhen-

warter  Franz  in der gleichen  Klasse  9.

Den  Versehrten-Rennfahrern,  die für  ihre

iportlichen  Leistungen  besondere  Aner-

cennung  verdienen,  wtinschen  wir  weiter

viel Erfolg  und  gratulieren  herzlich.

Unser  Bild  aus  Achenkirch  zeigt  Albert

Srießer  sen. bei seinem  Siegeslauf.



Gemeindeblatt 25. Jönner  1975

Kinder-Riesenforföuf  üm

12. lönner 1976 in lüdis
Der  SC Ladis  führte  am  Sonntag,  aen

12. Jänner  1975 ein  Bezirks-Kindersdi-
rennen  in Form  eines Riesentorlaufes  durch.

Der  Kurs  ging  über  einen  Höhenuntersdried

von  120  m, 19 Tore  waren  ausgeflaggt.

77 Teilnehmer  hatten  gemeldet.  Teilnah-

mebered"itigt  waren  Kinder  I und  II,  männ-

&h  und  weibli*.

Die  Veranstaltung  stand  unter  dem

Ehrensd'»utz  von  Bürgermeister  Ottl  August.

Die Gesamtleitung  lag bei Obmann  Adolf

Erhart,  Chef  des Kampfgerichtes  war  Oth-

mar  Deisenberger,  Stredcend'iöf  Netzer  Toni;

Zeiitnehmung:  ALGE-SC  See.

Die  Preisverteilung  fand  im Hotel  ,,Bad

Lafüs"  statt.

Ery,ebnisse:

Kinder  I, weiNicb:  1. Senn Manuela,  Ladis.

Kinder  II,  weiblicb: 1. Jöchl Andrea, Kappl;
2. Siegele  Ilona,  Kappl;  3. Falkner  Karin,

Ladis; 4. 'sYolf Sabine, Flirs*;  5. Jörg Mo-
nika,  Serfaus;  6. Lentsfö  Christine,  Kau-

nertal;  7. Wiestner  Karin,  Nauders;  8.

S6ranz  Chrisüine,  Fiss;  9. Sdimid  Maria-

luise,  Kaunertal;  IO. Hafele  Rosmaria,  Kau-

nertal;  ii.  Auer  Irene,  Serfaus;  12. Sföidla

Nicola,  Galtür;  13. Wolf-Waltraud,  Ladis.

Kinder  I,  rrütnnlicb:  1,  Sd"imid  Dieter,

Kaßpl;  2. Schwab Harald,  Sprfaus; 3. Jö*l
Thomas,  Kappl;  4. Greiter  Hermann,  Ser-

faus;  5. Zangerl  Roland,  Pettneu;  6. Narr

Raimund,  See;  7. Lutz  Markus,  Nauders;

8. Narr  R., See;  9. Waldner  c., Serfaus.

Kirzder  II,  mannl.:  1. Hauser  Othmar,  Gali

tür,  1.33.60  (Tagesbestzeit);  2. Walzthöni

Norbert,  Prutz,  1.34.12;  3. Geiger  Mathias,

Fiss, 1.34.71;  4. IllmerMarkus,  Fiss, 1.34.77;

5. Kleinheinz  Kurt,  Nauders,  1.34.89;  6.

Jäger Josef, Kappl,  1.36.12; 7. Spanringer
Günther,  Kaunertal,  1.36.27;  8: Metnitzer

Martin,  Flirsd'i,  1.37.40;  9. Ladner  Stefän,
Kappl,  1.37.54;  10. Lamba*er  Andi,  Pett-

neu,  1.37.78;  11. Fal*  Siegmund,  Pettrieu,

1.38.40;  12. Stark  Martin,  Fiss, 1.38.66;  13.
Pats6eider  Stefan,  Serffüs,  1'.39.20; 14.
Raneburger  Markus,  Lande*,  1.39.67; 15.
Kathrein  Hubert,  Galtür,a 1.39.76;  16. Narr
Christoph,  See, 1.40.27;  17. Gapp  Rupert,

Lande&,  1.40.40;  18. Hoföenegger  Christ.,
Serfaus,  1.41.22;  19. Pird'ier  Herbert, See,
1.41.25;  20. Waker  Gerh.,  Galttir,  1.41.34.

Rodelrennen in Pfunds
Clubmeisterscbaft  Rode(n SV Pfunds, Sonn-
tag, 12.  1. 1975  - 133  Starter  in 1l  K.lassm.

Der  SV Pfunds  fiihrtä  unter  Rekordbe-
teiligung  (seit  Bestefün  des Sportvereines

Pfünds  war  bei der  Clübmeisters*aft  die

bisher  höföste  Teilnehmerzahl  zu verzeich-

nen!)  auf dem Kobler  Weg  dÄe Schüler-  u.

Clubmeistersd"iaften durd'i (11. und 12. Jän-
ner 1975).  Die  Rennen  waren  sehr gut  or-

ganisiert  und verliefen  aüf der  herrli*en

Naturrodelbahn  unfallfrei.  Sehr stark  war

aufö  die Sektion  Spiss ventreteü!

Ergelmisse:  Madcben  I, Volksr.  1961-68:

1. Brunner  Christine;  2. Federspiel  Hei&i.

Damen  III,  Volksr.  1940-56:  1. Pedross

V'eronika;  2. Thöni  Anna.  Klasse  IV,  Volks-

rodel  1939  u. alter:  1. Pirchner  Maria;  2.

Thöni  Lena.  Knaben  VI,  Volksr.  1%1  und

jtinger:  1. Wille  Gebhard;  2. Hueber  Ro-

Liert.  Allg.  Kl,  VoLksr.  1960  u.  alter:  1.

Pedroß  Erwin;  2. Vitroler  Egon.  Knaben  I,

Spom,  1965-68:  1.  Dangl  Reinhold;  2.

Gredler  Pius.  Knaben  II,  Spom.  1961-64:

1. Brunner  Hubert;  2. Otitl  Christian.  Kna-

ben III,  Spom.  1957-60:  1. Sd'iu*ter  Ar-

min; -2. Netzer Dietmar.  Allzem.  Kl.  Sport-
rodel  ab 1956  u. alter:  1. Köllemann  Ro-

bert;  2. Stecher Helmuth.  Kl. ,  ßertn-
rodel:  1. Mark  Ernst;  2. Brunner  Hans.

K7. VII,  Doppelsitzer:  1. Mark  Ernst/Köhle

Kurt;  2. Ottl  Josef/Schuchber  Armin.

Klubmeisterin  Damen  1975:  Brunner

Christine

Klubmeisteffi  Herren  1975:  Mark  Ernst

Schiiler-Rodelrennen  - ST7 Pfunds, Samstag,
11. 1. 1975  - 95 Starter  in 7 Klassen.

Ergebnisse:  Madcben  III,  1959-62:  1. Brun-

ner Christine;  2. Niklaus  Irmgard.  Madcben

TI, 1963-65:  1. Brunner  Margit;  2. West-

reicher  Sybille.  Knaben  III,  Spom.,  1960  -

62: 1. Kleinhans Peter;  2. Ottl Johann.
Knaben  II,  Spom.,  1963-65:  1. Ottl  Chri-

stian;  2. Monz  Reinhold.  Knaben  I, Spom.,

1966-68:l.  Wachter  Manfred;  2. Larcher

Andreas.  Madcben  I, 1960-62:  1. Niklaus

Vroni;  2. Dangl  Mon3ka.Knaben  [,  Volksr.,

1965-68:  1. Jäger Norbert;  2. Vibroler
Markus.  Knaben  II,  Volhsr.,  1960-64:  1.

Gotsch  Klaus;  2. Mangotti  Werner.

Wir  gratulieren  allen  Teilnehmern!  klr

Dekünüls-Schimeislerschüff
der Minisfrünlen  und

jungsctmrmödchen
95 Ministranten  aus  den  meisten  Pfar-

reien des Dekanates Zams und 17 Jung-
s*armädföen  nahmen  an  diesem  Wett-

kampf  teil,  der am Sonntag,  19. 1. auf  idem

Thial  zur  Austragung  kam.  Die  Veran-

staltung  diente  zur  Ermittlung  der besten

Sd'fflfahrer  unter  den Mföistranten  und Jung-
scharmädchen,  die unser Dekanat  bei der

Diözesanmeisterschaft  am  23. Februar  am

Patsd'ierkofel  ehrenvoll  vertreten  soll.

Aber  aud'i  für  die schwä*eren  Fahrer  war

die  Teilnahme  eine nette  Gelegenheit  der

Begegnung  mit  Gruppin  anderer  Marreien.

Bei der  Siegerehrung  gab es nid'it  nur

4nerkennungspreise'  für &ie Sieger  und die
näfösten Pfüie;  in einer %rlosung  nach
Startnummern  konnten  aufö'Jie  ffiföwächeren

FhKrer sehr nette Al"reise in  F,4ang  neh-

meEn'in aufricht'iger  6ank  sei alfön Ges*äfts-

inhabern  von  Lande*  und Zams  ausge-

sprochen,  die  es durd'i  ihre  großzügigen

Spenden  ermöglichten,  daß fast  jeder  der

122  Teilnehmer  ein  Geschenk  mit  nach

Hause  nehmen  konnte.

Sowohl  bei den Buben  wie  bei den Mäd-

chen wurde  nafö  drei  Altersgruppen  gestar-

tet uid  gewertet.

Ergebnisse:  Gruppe  III,  Madcben:  1. Kie-

fer  Andrea,  Landeck.  Gruppe  II,  Madcben:

1.  Erhart  Bettina,  Landeck;  2. Kilingseis

Katrin,Ldk;  3. Netzer  Isabelle,  Ldk;  4.

Hetföenberger  Irene,  Ldk.;  5. Paradis  Fran-

ziska,  Ldk.;  6. Hann  Marlene,  Ldk.;  7.

Strolz: Monika,  Ldk.;  8. Kiefer  Martina,

Ldk.;  9. Hufür  Eveline,  Perjefi;  10. Gasser

Hannelore,  Vk.Gurppe  I, Madcben:  1. Al-

thaler  Nathalia,  Ldk.;  2. Beer Ingrid,  Ldk.;

3. Kerber  Annemarie,  Schnann.  Ministran-

tengruppe  I 1960/61:  1. Zangerl  Gebhard,

plirsfö;  2. Kathrein  Richard,  Galtiir;  3. Wal-

ter Josef, St. Jakob; 4. Senn Marüin,  Stren-
gen; 5. Schlattinger,  Kurt,  Flirsch;  6. Alber

Bernhard, St. Jakob; 7. Kurz  Rainer,  Gal-
tiir;  8. Kathrein  Thomas,  Galltür  u. Klim-

mer Albert, St. Jakob; 10. Hiasl Franz,
Strengen.

Ministrantengruppe  II,  1962/63:  1.  Lam-

pa*er  Filorian,  Pettneu;  2. Zangerl  Stefan,

Flirsfö;  3. Jolf  K.,  Flirsch;  4. &hönnad'i  G.;

5. Grö):iner  A., Pettneu;  6. Matt  A., Gal-

tiir;  7. Pfeifer  Manfred,  Is*gl;  8. Zangerl

Hugo,  I.dk.;  9. Traxl  'X'olfgang,  Schnann;

10. Scheföer  Reinhard,  Bruggen.

Ministrantengruppe  III,  1964165:  1. Höf-

}inger Peter, Ldk.;2.  Juen Thomas, Pettneu;

3. Hauser Othmar, Galtiir;  4. Ro@burger
Markus,  Perjen;  5. Siegele  Georg,  Isffigl;

6. Kathrein  Markus,  Galtiir;  7. Sd'ineider

Thomas,  St, Anton;  8. Lampacher  Andreas,

Pettneu;  9. Kurz  Thomas,  Ischgl;  IO. Buch-

liammer Bernliard, St. Jakob.
Einige  Fäustlinge  und Handschuhe  sind

vergessen  yorden  und  im  Internat  Marian-

hill  abzuholen.

Schufienfesl  in Oülfür
Die  Schiitzenkompanie  in Galtiir  lud  am

12. Jänner zu einem  Schiitzenball ein. Der
Ball  gestaltete  sich zu einem  richtigen  Fest.

"«7er  gehofft  hatte  nur  die  Tanzlustigen

kämen  zu ihrer  Freude,  hatte  sifö getäus*t:

sowohl  die Tschirgant-Spatzen  als auffi  dfie

Tanzbein  sd'iwingenden  Sd'iiitzen  hatten

nic&t  so viel  zu tun  wie die mit  der Orga-

nisation  besföäftig €en.

Schütze  Dr.  Thöni  verteiilte  naa»  der Be-

grüßung  die Preise  för  das Nikolaussdiießen

1974:

15er-Serie,  Ailgemeine  Klasse:

1. Edmund  Walser,  133;  2. Max  Mader,  132;

3. Josef Siegele, 131 Ringe.
15er-Serie,  Damen-Klasse:

1. Eugenia Juen, 131; 2. Renate Wolfart,
96; 3. Rosmarie  Pfeifer,  95 Rföge.

15er-Serie,  Altscbützen:

1. Ludwig Walter, 99; 2. JoseF Wolfart,
91 Ringe.

Wiidscheibe,  Allgem.  Klasse:

i.Arnold  Handle,  86; 2. Max  Mader,  86;

3. Walter  Gander,  86 Ringe.

Wildscbeibe,  Damenhlasse:

1. Eugenia  ,Juen, 81 Ringe.
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1. RJoasnegfeZaiTüg'eerf1S;Cb2."ßMax Mader; 3. Helmut  waAcFilegerI'b"kla.;sse2.lIFIabiLHBerremCbaenrn,A/Bbue:fgeizs;ol3)-. Verünsföliiings - P r O g r Üin mNiedermeier.  Planta  Armon,  Sent;  4. Falkner  Heinridi,
Die  glitzernden  Pokale  waren  kaum  in den  Umhausen;  5. Bolko  Lamprecht,  Kauner-  b's 9' Februa'

Händen  der gliicklichen  Sieger,  als Schiitze  tal.  - ' Jeden Samsfag gro5e  BallveransfaltungOberschmid die beinahe noch s*öneren ,41(eny1asse 11.. 1. Mitterer  Alfredi  Tur-  in folgenden Hotels:BeSte dCr u'aberaus reta(:halt'igen Toi'bola nerschaftIbk.2.AugschellerFiadenziaoiRe- HolelPosf-WienerwaIdverloste. schen; 3. Haas Walter Zollw. Ibk.; 4. Penz Hotel  Sonne  Da ga" es e'nen 14-t%igen Aufenföalt Karl Nauders; 5. Nachbauer Heribert Ldk. Gasthof  Arlbmgam Gardasee, gestiftet von der Fa. Schar- Al,rSHlasse  L, L Luzi  Guidoi  zernez),  z.now, einen Fernseliapparat und neben den Luzi Robert, Zernez; 3. Rietmann-Jaquesi  b»s ii. 2.:für Schiitzen.nötigen Gewehren aut:h einen 5m. En;  4. Hadd  Helinut,  Zollw.  Nauders;  Jeden Donnerstag:  im TherL'sienkelförGemsabsd-tuß zu gewinnen. Man muß an- q. Schoißwohl  Kurt,  Innsbru*.  Zarns Sfimmungsmusik  mif  dem Edel-erkennend  sagen,  die Schützen  Gal'tiirs  ha-
ben mit  diesem  Fest wirklich  ins Schwarze  Allgemej"e Heffen: '  Rau' Refo' Zer- we"'-Duo' Beg'nn: 20'oo Uhrgetroffen.  JoPa  IleZi 2. Auer Johann, Umhausen; 3. Mayr Freilag, za. Jänner:Johann,, ZOI1W. Nauders; 4. LeSSlak Seppi Gasthof  Arlberg,  Ball  der  zug4;5r,3et  Rescbenluuf in Nüuders  Ibk" Stecher Karl,, B' s'a Vai rung.sstelle LandeckJuniorm:  1. Jörg JTosef, Burgeis; 2. Stig-Der erS'te ResChenlauf 1n Nauders am 12. boer Peteri Unföausen; 3. Klinec Karli  Nau-  25;- j8Bp@y;Jänner d. J. war ein erfreuii*er Auftakt ders.
für die nunmehr a15för1id'ie Durchfiihrung  Gas"aus parse'e'blick' Tobadill,ciner Lang1au,,veranSta,un,b  an aer Dl,ei  Jugerzd:' 1, Berkhofer Walter, Pettneu; 2. Schiball mif Glücksfopf, 20 Uhrländere*e  Osterreich-Schweiz-Italicn.  'Der  Tllerner U"h'Burge's; 3X'1ockner Roberf"
Bewerb  'wurde  als Speziaülanglauf  über  IO  Reschen. "  Feb'uan
km  ausgetragen.  Daß  der Langlauf  im We.-  aaa ' Gas"of "dberg'  Ke91erba" dessten Tirols,  insbesondere  im Bezirk  Landeck  fl! €TA"  KK Land'eck-PerJen9?----noch nidxt so recht eingeschlagen hat, be- Dal<S von]  Bundesministerium  fiir  Kultur  Hofel Sonne, Schü+zenballw'Sf a'e Tatsachei aaß von den 'nsgesamf und Kunst  herausgegebene  Sportabzeid'ien.  Holel  PoslWienmwald,  Ball  der80Teailnehnüernnur24ausdeBezirkka- An  alle  ,,OSTA"-Bewerber  zurxenl],  paaadagogais6en AkademaieZamsmen. In Sachen Langlauf sind wir nofö Ent- nl.snahme.,wicklungsgebiet.  Was besonders  auswärtige

 Gaslhol Bietkeller,  FaschingskränzföenTeilnfömer  beim  Rescfünlauf  1o5te11, war  TrainingsmögIichkeiten in allen Sport-,  des 4. Zuges der F. F. Landeck.der kleine  Rahrrlen  der Veranstaltung,  der  Turn- und Schwimmliallen.
in wohltuendem  Gegensatz  zum  Rummel  O h 1l e Sföwimmen k e i n S6ortabzei*en. a' Februa" -der  großen  Volksläufe  stand.  Hier  gab es Priifungsabnahme  übernimmt:  Ho'e' posf-w'nerwaldt Mafuraball.:insame Loipeni  kein Gedränge VOn Massen  vember '1S);7!). Anfragen, Arimeldungen und Gaslhof Gemse in Zamsi Grof5er Mas-ui  einem  schmalen  Trichter  von  zwei  bis  Prüfungsabnahmen  iibernimmt:  kenball, Beginn: 20.0ü Uhrvier Laufspure-n. Hoffentlioh  bleifü das so! Franz SchöpFi 0!)oo r,anaeac, Brixnerstr.  15.  Ponflatzkaserne, earnisonsbaii, 20 Uhr

Hofel  Post,  Pfunds,  Sportball
Bergtmhnen-Nüuders  Evangelischer Goltesdiensl Hotel Sonne, üaskenball

Am  Sonntag,  den 26. Jänner findet die Sonmag' den 2' J'ner 197' 10.30 Uhr 9. Februar:  .aeierliffie Einweihung und offi:'ielle Er-  «»emeindesaal  Schönwies,  Faschingsballiffnung  .aer Bergkastelseilbahn  Statt.  Xrxtl.  Diens €: [Nut  bei wirklidier  Dringlkbke»t)
GanZtäglge  FrfüfaHrf  auF allen Lftanla-  VOn Samsfag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr fnth.  'o'  2' Rosenmonfag:;en in Nauders. 26, Jänner:  Hofel  Posf (Wienerwald],  Rosenmonfag-

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Walföer  Sfe)fner,  Bal" Beginn: 20.00 Uhr'.s ist schwer zu saBen, was zum guten Ge- Landeck, innsira5e, Tel. 2558, Wohnung: iL  z. Dienslag   Fasdiingskehraus
iasstrangende;ienl.:eswetter,chen1aufeas.ibeeiHervo,agenetragenhata Sf.zaAmn:or":;f't:e:a: Dr. Vikfor Haideggeri Tel. Hotel Schrofensleiq, .Faschingskehraus,räparierte  und  durcliwegs  zweispurige  Loi-  Ü5448-222 Beginn: 20o30  uh' e oder die klaglose Organisation. Daß die Ka-;I.-soe5e4-:z':'@l"hg': D"  Ka' Gaslhof  Arlberg, Faschingskehraus,  Be-eteiligung international  war,  bringt  eigent-

 ginn:  20.30  Uhrfö  schon &ie Lage  des Austragungsortes  mit
,3,. Sü&birol  war  gut vertreien.  Besonders  Xrxflidrer Sonn- und Feiertagsdiensf im Oberen Gasföof Nu%baumt Fasfö!ngske"raus,ark  war  &ie Beteiligung  aus der Schweiz.  Ge""  Beginn: 2'0'o' o Uh'lie Engadiner  brillierten  in allen  Klassen  IL J'ne"  Gasthof  Greif, Hausball,  Beginn:lit  hervorragen&en  Leistungen  und  stellfen  Dr.Chrisfo(Angerei,Prufz  135,Te1. 05472-2ü2  20.00 Uhr4d1 den 1"3g(;55iBg(y,  ' - Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 054  74-207
rzebnisse:

 Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Siadt-Damen:,  1. Lessiak  Gerti,  Innföruck;  2. Tierärzllicher  Sonnfagsdienst:  gemeinde  Landeck - Schrifileitung  u. Ver-irschner  Herta,  Nauders;  3. Kunamann  26. Jänner:  walfung:  650ü Landecki  Rafhausi  Tel. 22f4
oder 2403 - För  Verleger,  inhalt  und In-ureliai NauderS; ,4. Hutter Agnes, Nau- TZt. LudWig Pfund, KtiPPlt Tel. 268 serafenfeil  veranlworilich:  OSwald  Perk+old.:rs; 5. Penz Gertrud, Nau4ers. Landeck,  Rafhaus - Erscheinl  jeden  Samslag  -
Viert@lj;ihrlicher  Bazugsprsis.  S 22.,  (einschl.hfadfapofheke nur in dringendslen Päijen 8 0/o üwsl)  - Versch1eif5preis  S 2.-  (incl.m Sonntag, den 26. Jönner veransfal-' Tiwag-Slördienst (Landedc-Zams) Ruf 2210-42  8o/o Mwst.) - Verlagspos+amt  65üü Lande&i:+ der  schikiub  Hochgallmigg  einen  Er-  27. J;inner:  Tirol - Erscheinungsort Landedc -'Druck:')H 5;,>1  auf.

 Tyrolia Landeck, üalser Straf5ö 1 51 Tel. 2512.Mufferberalung,  14-16  Uhr  ---  -- -

80 T

Teilnehmer  beim  Reschenlauf  lobten,  war
der kleine  Rahmen  der Veranstaltung,  der

Innsbruck;  2.
i.  Kunamann

uniorm:  1. Jörg JTosef, Burgeis; 2. Stig-
Peter,  Unföausen;  3. Klinec  Karl,  Nau-

Xrxflidrer  Sonn-  und

26. Jänner:

27. J;inner:

Mufferberalung,  14-1

Walter,  Pettneu;  2.
3.K1ockner  Robert,

10.30  Uhr

Dr. W. Köck,

Uhr

54 72-2ü2

5474-207

des  4. Zuges  der

2. Dienslag

Land-eck.

Rosenmonfag-

Gasthof  Greif,  Hausball,
20.00  Uhr

8 o/o Mwsl)  - %
8 o/o Mwst.)  - V

22.,  (l

S2.-

Landedc  -'Druck:
Straf5ö 15, Tel. 2512.



GemeindeblaH 25. Jänner 1975

Nochmals:  Eisenkübe von  Budolf  Kathrein

Angeregt  durdh die freundlicl'ie  Leserzu-

sc]irift  Herrn  Dr.  Steinackers  im Gemeinde-

blatt  vom  14.  12.,.1974,  dofö  vorwiegend

um der Sa*e  willen,  soll hier  zur  AngeIe-

genheit,,Eisenkiihe"  erneut  Stellung  bezogen

werden.  Trotz  Beibringung  einiger  weiterer

Bdlege,  muß  id'i  voranstellen,  daß  dieses

Kapi'tel  im Bezirk  Landed«  praktisdi  nofö

unerforscht  dasteht,  und es sich daher  le-

digliffi  um erste Lokalergebnisse  han'delt,

Die  gutgemeinte  Frage  Dp.  Steinad«ers,

ob es in der erwähnteri  Pfundser  Urkunde

haltenen  Ausfiihrungen  bezuglich  der ,,Eisen-

kiihe"  heiße  und ob etwa  das mittelalter-

liche  ,,g"  als  ,,s" gelesen wurde,  trägt  da-

mit  wertvoIle  Früchte,  was sonst bei Le-

serzuschriften  nicht  allgemein  der Fall  ist.

Wie  bei anderen  lieimatkundkidxen  Fra-

gen,  so habe  ich mich auch diesmal  mit

Herrn  Robept  Klien,  dem  hervorragenden

Kenner  historisföer  Vorgänge  im  Bezirk

Laixdeck,  in  dieser  Frage  besprochen.  Seine

im  GemeindeLilatt  vom 25. 10.  1974  ent-

haltenen  Ausführungen  bezüglicli  der,,Eisen-

kühe"  basieren  auf der  Chronik,  die  der

Pfundser  Kurat  Tobias  Trientl  in der Zeit

von  1870  bis  1876 zusammengestellt  hat.

Wie  mir  Herr  Klien  weiters  berichtet,  sind

zu den in dieser  Clironik  festgehaltenen  ge-

schichtlichen  Ereignissen  keine  Originalur-

kunden  mehr  vorhanden.  Sehr wahrsdiein-

li*  seien sie tieim  großen  Brand  von  1918

zugrunde  gegangen.

Zwar  enthebt  uns  dieser  Umstand  der

peinlid'ien  Frage  nad'i  dem  ,,g"  oder ,,s':

doch  sollen  die  wörtlichen  Angaben  aus

dieser Chronik das @eschichtli*e Interesse
wecken:

,,1473:  Stiftung  der Frauenkirche  und  St.

Ulpich:  ...  Dem Stefan  Meißer  I Pfund

Zeugen  Rudolf  Sütor,  Konrad  GerLier.  Jo-

hann  des Balthasars  Vetter  eine Eisenkuh...

1474:  Ein  Gut  Lengan'c  genannt  zu

Pfunds,  wel*es  50 Schöt  Schmalz,  ein Drit-

tel  -Käse und  ein Drmel  Zieger  abwirft,  unid

stehen  darauf  6 Eisenkühe.

Nach 1474: Klaus Jurges schuldet aie
Eisenkuh  gestiftet  von  Petermann  19. '1.

1480,  Kaspar  Gunthalm.

1660:  Es wurde  eine Eisenkuh  um  6 fl

abgelöst".

Der  Geschichtskenner  ersieht  aus  den

wörtlich  abgesd'iriebenen  Eintragungen  in

der  Pfundser  Pfarrchronik  an  mehreren

StelIen ein geringf%iges Abweichen von  der
Originalstföreibung.  Dies  afür  füdeutet  noch

keine  falsche  Übersetzung  oder eine Buch-

statienverwechslung  durch  den  Kuraten

Trientl.  Einmal  läß-t allein  ider Inhalt  der

erwähriten  urkundlidien  FäIIe  kaum  eine

Verwe*slung  zu, und zum  anderen  Male

wäre  der  gute  Cfüoiiist  gewiß  spätestens

füim  Lesen  der  neuzeitlichen  Sdirift  von

1660  strrtzig  geivorden,  hätte  es auf  einmal

,,Eigenkiihe"  geheißen.  Schließlich  ]äßt  die

gehäufte  Nennung  der  ,,Eisenkühe"  die

Vermutung  zu, daß sich schon Kurav  Trientl

rfölier  mit  ihnen  befaßte.

Wie  uns namhaFte  Forscher  wie  l'Vopfner,

Stolz,  Lechtaler  u. a. berichten,  gab  es

,,Eisenkiihe" sowohl  im kirfölichen  als auai

weltlia'ien  &reich.  Im  einen  Fall  stiftete  die

Kirchspielgemeinde  zum besseren Unterhalt

ihrer  Geistlichen  mand'imal  eine Kuh  oder

mehrere,  womit  der  Kaplan  dann  wie  jeder

andere  Bauer  wirtschaften  konnte.  Dazu  er-

hielt  er  eigene  Wirtschaftsgebfüde  und

mehrerc  Grundstü*e,  ebenfalls  von  der

,,Ge,main"  und einzelnen  Gläubigen  gestif-

tet.  Der  Priester  konnte-  nun  Vieh  nach-

ziichten,  frei  verkaufen  und wieder  einkau-

fen.  Allerdings  war  ein  sglches  Vorgehen

nicht  allerorts  ütiIi*;  der  häufigere  Fall

dürfte jener gewesen  sein, wo die ,,Eisen-
kühe"  wie  in Pfünds  einem  oder  melireren

Bauern  tiberlassen  wurden,  dic  dann  all-

jälirlich  füstimmte  Abgaben  an den Kaplan

zu leisten hatten. Jedenfalls aber liatte  cin

abgehender  Priester  den gestif'teten  Bestand

an  Kühen,  die  sogenaniiten  ,,Eisehkiihe"

seinem  Nachfolger  ungesclirtfölert  zu hinter-

lassen.

Ahn]ifö  wirkten  die Grundlierren  im  13.

und 14. Jh. bei der Besifölung extremer  Ge-
birgsgegenden.  Auch  sie standen  dem  viel-

fach  willkiirlich  irgendwoliin  gesetztenBauern

mit  einigen  Kühen  und  manchmal  zusätzlich

mit  Getreide  und Salz  helfend  zur  Seite.

Dadurch  konnte  die Seßliaftmaffiung  in un-

wirt]icher  Gegend  erleid'itert,  atier  vor  alIem

der  Einflußfüreich  eines  Grundherrn  ver-

größert  werden.  Auch  liier  hatte  ein  jeder

a.bgestifteter  oder  abziehender  Baumann  den

gesföenkt  iibernommenen  'Vielföestand  und

yermutlich  auch die eföaltene  Getreidemenge

als  eiserrien  Bestand  dem  Nachfoiger  zu

übergefün.  Ein  solches  'Vorgehen  ist  beispäeals-

weise füim  Meirliof  und dem  Waltburger-

hof  in Flirsa»  :r.wischen  1300  und  1350  zu.

yermuten.  Beide  HöFe  ruiterstanden  dem

Geschleföt  der StarkenLierger  und  zählten  zu

den höchstgelegenen  von  Flirsch.

Einc weitere Eintragung  aus dem Jahre 1665
bringt  noch mehr  Far!:ie in  das dörfliche  Ge-

schehen:  ,,...  ein Köstenbraune  Eißen  Khue,

so dem Herrn  Curaten  verkaufFt  (wurde),

und  er ins khonftig  erben noch  -eine 'gider-

uföben  zustellen  hat,  16 fl 30 kr".  Es ging

also wirklich  nifüt  git  an, aaß der Kurat

selbst Vieh  handelte;  dies besorgte  ihm  je-

mand  aus der  Gemeinde.  Der  Erlös  aus'

die:sem Verkauf  betrug  16 Gulden  30 Kreu-

zer. Dariiber  hinaus  aber  hfü  das kird'iliche

Rechnungsbuch  uniißverständlich  fest,  'daß

der  Kurat  noch  eine ,,Eisenkuh"  schuidet  und

seinem  Naföfolger  zu stellen  hat.  Demnach

liätte  also der Geistliche  wenigstens  2 ,Ei-

senkühe"  innegehabt.

Gewiß  würden  nofö  weitere  Nachridxten

zu finden  sein, aber  es fehlte  mir  bisher  die

Zeit,  solche weiter  zu verfolgen.  Aber  auch

aus-der Kuratie  St. Jakob a. A. wurde in

der Fassion  von 1828 noch-folgender  Ein-

trag  gefunden:  ,,...  2 Eisenkiihe  zu unter-

haIten",  was woM  die Gemeinde  tietraf.  Da-

durch bcheint  sich innerhalb  von  ca.  260

Jahren ein häufig beo)iachteter Wandel  voll-

zogen zu haben.  Noch  um  1665 Nelt  der

Kurat  die Kiihe  selfüt  und  wirtsföaftete  auf

eigene  Wag  und  Gefahr  damit,  wuhre'tid-dies

rim 1828 Aufgabe  der Gemeinde  war,

Anders  verhielt  es sich in Flirsch  und  in

der Drittelpfarre  Schnann. Noa'i.  im 16. Jli.

handelten  der  PEarrer  von Zams  und die

Kird'ispielgemeinde  Flirsfö  dem  Kuraten

(datnals  Kaplan)  einen  jährlichen  Lohn  aus,

der in aer ersten  Hälfte  des 17. Jhts. 124

Gulden  ausmachte.  Die  Urbarnachriffit  yon

1649  zähIt  eine größerc  Zahl  von  ,)Fidem-

giietern"  nebst  eii'ier  Stallung  tmd einem

Stadel  auf, doch von'  ,,Eisenkiihen"  oder

Tieren,-wel*e  die Pfarrgemeinde  zu stellen

)'iatte,  ist  selbst  in  den  umfassenden  Ein-

kommensverzeichnissen des späten 18. Jhts.
no*  keine  Rede.  Bedeutungsvoll  mag  in

dieser Angelegenheit  nofö  sein,  daß es im

ALigabenverzeifönis  der FHts*er  Kird'ie  von

1649  u. a. heißt:  Und  werden  erstlich  yon

Gericlits  und konfftiger  Wissenhait  wegen,

alher  verzaichnet,  Die  zu  disem  Gotshaus

von  alters  lier  geherigen  Widem  und  Meßn-

thunfös  guether  (genannt)".  Also  konnte  der

Kaplan  gewiß Vielizucht  betreiben,  denn

Grundbesitz  war  seit a)ters  vorhanden,  doch

geben  sämtliahe  neuzeitlichen  &hriften

keinen  Hinweis  auf  sogenannte  ,,Eisenkiihe".

Zur  geringen  Beleuchtung  der spätmittel-

alterlichen  Situ,qtion  und  der Erhärtunj  von  ,

Trientl  Angaben  in  der Pfurrdser  Chronik

nfögen  die folgenden  Darstellungen  aus dem

Stanzertal  beitragen.  Die  einzige  in  ihrem  Ur-

sprung  nachzuweisende  Priesterstiftung

kennt  die Gemeinde  Pettneu  a. A. aus dem

Jalire 1385, Herzog  LeopoM von  Osterreicl'i
bewill.igte  damals,  daß die obigen  Leut  ze

Pudnew ohne de:s Priesters ze sand Jacob
am  Arl  und  sand  Bartholome  (Flirs*)

irrung  ain aigen priester gestiften m%en...  "
Zur  Stiftung  gehöiüe  -  ohne daß diese Er-

forderriisse  in der mir  vorliegenden  Kopie

etwa  aufgezählt  wären  -  auf jeden Fall

der Bestand  einer  Kapelle,  eine Unterkunft

und  ein bestimmter  Unterhfü  für  den Ka-

plan.  Na&w3em  Herzog  Leopold  in der Zeit

zwischen  1380  bis 1386  mehrmals  den Arl-

berg  üt+erquerte,  dürfteihm  die Bitte  um die

Bewilligung  der  Priesterstiftung  miindlich

vorgetragen  worden  sein, wobei  &  Pett-

neuer  den Nachweis  eines ordentlichen  Un-

terhaltes  fiir  ihren  ersten  Kaplan  zu  er-

bringen  liatten.  Forts.  in  Nr.  5
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Sonntag,  26. jänner 2145  Die Fragen  des Chrisfen

7'1.50  Zeit  im Bild
2t(}O  Doktor  Popaul

Makabre  Kriminalkomödie  aus dem
Ärztemilieu

Mit  Jean-Paul  Belmondo  und  uia  Far-
row  -  Regie  Claude  Chabrol  (1972)
Paul Simay  hat es schon  früh  vom  mit-
lellosen  Medizinstudenlen  zum  Chef
einer  Privatklinik  gebracht.  Das ver-
dankt  er seinen  Verführungskünsten,  mif

denen er sich besonders auf häf51iche
Mädchen  spezialisierte.  a

2140  Zeit  im Bild

Monfag,  27. jänner
4. Programm

1125  Eurovision  vom  Pafscherkofel:  W«'lf-
cupskirennen

Abfahrt  (Herren)  L Programm
1ö.30 Für Kinder ab 6 Jahren: 18,00  Wi$$en  akluell

Ali haf eine Idee, und %fm bekommf  1.Musikautomaten
Krach  2.Einbruch  leich+ gemacht
Berich+ üfür die Entstehung eines Kin- i8,25  8d5y  5pd  §lH@ldlj
derbuches ia.xo 'lm  Reich  der  wilden  Tiere

17.00  Calimero Das Tal der  Adler
Zeichenfrickfilm  19.00  dsferreidibild

17.05 Für die Jugend ab 14 Jahren: Ig,l@ ORF heuieWegen des gro%n Erfolges
wiedeföolen  wii  das Weihnachlsfesf  "3o  ze" 'm B"d und Kul"'
Eine  satirische  Be+raföfung  des  weih-  20.06 Spoyt
nachtli'dien  Konsumrummels  20.15 BÖnL7

17.30  Für die  Familie:  Boney und der Emumann
(,eorge  In einer australischen Kleinsfadt sind
Wer  andern  eine  Grube  gr;ibt  kurz hintereinander drei Babies spur-los  verschwunden.  Die  örtliche  PolizeiWalfer siizt im Büro, verfieff in einen ' -kommf nichf  weiter.seiner  geliebten  Krimis,  und föhrt  er-
schrocken  zusammen,  als  ihn  plötzlich  21-OS Tele$PO'f
ein groF5er  Mann ansprichl der dem Ti- n.OS -Zeil im Bild -  Nachlausgabe
lelbild  seiner  Horrorgeschichfe  bedenk-

lalChaaahnlaichS'iehf- 2.Progtamm
17.55  8obby  und  Slroldii

ia.oo  juwelen  des y. Konfinenfs  is.xo Zur Psychologie des Denkens (1)
Sieinkorallen  Was ist eine Ufü?

Die  Sfeinkorallen,  sechsslrahl!ge  Blumen-  Themen der Sendereihe sind Begriffs-bildung,  Lösung  von  Problemen,  Ur-tiere, sind die grö§len Baumeister auf teilsverhalfen  und  Kreativifä+.'unserer  Erde.

18.30  Abenfeuer  am Mounl  McKinley  19.00 Vor der Sinfflul (5)Der  ers+e Schrilf  aufs Land
Bergsfüiger und Tiere in Alaska Jarum ver1iet5en Lebewesen dis sta-19,15  EssiggemÜse  bile  gleichbleibende  Umwel+  des Was-
Zeidiemrickfilm  sers und  setzfen  sich dadurch  den  un-

,1@.3@ z,H  im Bild  gasilichen Bedingungen des Landlebens
aus? Der  Film  versucht,  diese  Frage  zu"as  spo" füanJworfen.

20'o ch'is' "  da' ze" 19.30  Zeif  im Bild  und  Kulftu
20.i5 Die Rutsen kommen, die Rusien xo.oo oRF  heulekommen

Sa+irische  Filmkomadie  20.06 Wissensdiaffliche Nachiichfen
Die Besatzung  eines  russischen  U-Boots,  20-09 Umkrets
das  vor  der  US-lnsel  Glucesier  auf  20.1S  Zeugen  unserer  Zeil
Sand  gelaufen  ist, versuchf  in aller  Stille  Ein ölobetroffer  der  Lileralur  aus Wien
ein  Moforbool  zu organisieren,  um das  Mailin  Esslin

Sochocihif KwoimedmearndfaIont+lmRaochsaennoWzubeknölmnnmefn. 11,45 uLieitdoe:aibru:nds:eg,,iLnenl:fne Rosemri
sich nicht gerade geschickt und isl daran Am  Flügel:  Jürgen  Knieper
schuld, da§ das Gerücht in Umlauf 11.15  Telereprisen
kommt,  daf)  die Russen  iigelandet"
seien  . . .

n,is  Zeil  im Bild  und  Sporf  Diensfag,  28. jänner

2. Progiamm

1a.30  Neue  Mathematik

l  WahrscheinIichkeitsrechnung 5
49.00  Mensdi  und  Maidrine  (4)

Die neue  lJmwelf

Die  Besdileunigung  der  Kommunika-
tionsmi+tel  geht  weifer.  Sie isf Teil

iener füchnisföen Revolution, die uns
zwingt,  nach neuen  Formen  des Zu-
sammenlebens  zu suchen.

19.30  Eurovision  aus  Kopenhagen

Eiskunsllauleuropameiifersdialten

Paare  -  Kurzprogramm

22.00  Telereprisen

Millwödi,  29.  Jänner
r

1. Programm

10.OO  Unbekannle  Nadibarschafl

Norditalien

' Ab  6. Schuls+ufe

10. 30  Neue  Maföemalik

Wahrsdieinlichkeifsrechnung  5
12. Sdiulsfufe  (8. K1asse der  AHS)

11. OO Robin  Hood,  der  Freiheifsheld

1i30  Telexport

16. 30  Für Kinder  ab 6 Jahren:
Die Reise  des Tintilax

17. 10  Zeichnen  -  Malen  -  Formen

17. 3S Für  Kinder  ab 7 Jahren:

Lassie

Sähneeblind

18. 00  Appienonx  le ltanca €i

Französisdi  mif  Prof.  öeorges  Creux
'18J5  Bobby  und  Slroldii

18.30  Drei  Mäddien  und  drei  Jungen
Der  schüchferns  Liebhabeir

f8.55  Belangsendung  der  öVP

19.00  öileneidibild

19j0  0RF  heule

19. 30  Zeil  im Bild  und Kullur

20. 1S  Caferina-Valenle-Show

Seit  Jahren  war  Caterina  Valenfe  bei

4. Programm
i  Programm

18,00  Wochenmagaxin

,a13o  Hori,onfe  18.00 Wdlter and Connie
19.15  Die Alpen  -  Brücke  Europas  'a'u  Bo"y u'd Slrolchi

ß(g(Hg  dB5  1id14B5  1L30  Der  ro$arofe  Panlher
19.30  Zeil  i m  BI1,H Zu GaSf füi Paulchens Trickverwandfen unS in einer eigenen ShOW niCht mOhr19.00  öifeneichbild  mil  Sudlirol  aktuell  Zu sehen. Der  Sdiwerpunkf ihrar T;itig-19'as Kul"' sPez'e" keit  lag und  liegf  im Ausland,  vor19jO  öRF  heufe20,10 Umk'e"  allem  in Amerika.  In Amerika  sind  ihre20,1S Direkti:ibernahme aus dem Landesstudio 19,30 Zeit im Bild und Kulfur Shois  seit Jahren  regelm,,,ig  ausver-"lörisbruck: 2o-o6 SPo" kaufl die Kritiker loben sie, und ihre. 10.1S  Was  bin  idilIn  eigener  Sache

 Platfen  verkaufen  sich in der  ganzenPräsentation:  Helmul  Zilk  Heiteres  Beruferaten  mit  Robert  Lembke  Welt  gu+.
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GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK

IL10  Cluerschniffe

u.lO  Zeit  im Bild

1  Programm

Nacfüausgabe
Freitag,  31. jänner

18. 30  Neue  Malhematik

19. 00  Pllanzenschulz  auf neuen  Wegen  (4)
Zauberformel  ,,lntegrierler  Pflanzen-
schufz"

19.30  Eurovision  aus Kopenhagen:
EiskunslIauleuropameisferschafIen
Kür  der  Paare

2100  Telereprisen

Donnerstag,  30. Jänner

10.OO  Klang  aus Menschenhand

Gezupfte  und  geschlagene  Ins+rumenie
Ab 8. Schulsfufe

10.30  Kirdiengesdiichle  (l)

Frühchristliche  Denkmäler
Ab  8. Schulstufe

11.OO  Der Schwarze  Abt

18.00  Bleib  gesund

Der jugendli'che  Raucher

18.15  Bobby  und Strolchi

f8.30  Familie  Feuerslein

18.55  Bdlangsendung  der  Industriellenver-
einigung

'  p'ogramm 19,00  öslerreichbild

'IO.OO Bemerkenswerte  Objekle  au$ dem Na- 49,20  0RF  %@J@

lurhislorisdien  Museum  19(30  Zeif  ; m B;I,I  und  Kullur
1.  Niedere  Tiere
Ab.  6. Schulslufe  "ao5 spo"

10.30  Neue  Malhematik
WahrsdieinIichkeitsrefönung  6
12. Sdiulstufe  (8. Klasse  der  AHS

Glas  (Wh.)

20.15  Der Komrnissar

Am Rande  der  Ereignisse
)  Mi+ Erik Ode,  Günther  Schramm,  Rein-

hard  Glemnifz  und  Elmar  Wepper.

Die  Hofelsekretärin  Erna  Gufmann  war
die  letzie,  die  Herrn  Dr.  Zorn  lebend
sah; nadidem  e:r ihr  einen  merkwürdi-
gen  Brief  dikfierf  haile,  wurde  er von

einem  Unbekannten  durdi  die  gesdilos-
sene  Zimmertür  erschossen.

11.OO

11.30

12.00

Adalbert  Sfilter  (Wh.)

Ab.  +O. Schulstute

Was  isf Muti
Ab 8.  Schulstufe

Russi$ch
Ein  Sprachkurs  lör  Anfänger

Bobby  und  Slrolchi

Sporfmosaik

Ösfmreidibild

ORF  heule

ia.»s

18.30

19.00

i9.20

19.30  Zeil  im Bild  und  Kultur

20.06  Sporl

20.1S  Die  secm  Frauen  Heinrichs VIII.
2. Anne  Boleyn
In der  zweifen  Folge  gehf  es um seine
Ehe mit Anne  Boleyn,  von  der  Heinrich
VIIl  den  ersehnten  Thronfolger  erhofft.

2L45  Zeil  im Bild  -  Nachtausgabe

2.  Progtamm

18. 30  Zu Gast  bei  Carry  Hauser
Carry  Hauser  wurde  am 16. Feber  1895
in  Wien  geboren.  Er  isf  ein  überaus
vielsei'tiger  Künstley.  Olbilder  und Gra-

phiken, gro15f1ächige  Gestaltungen  von
Hausfassaden  und  Bünenbilder  machten
ihn  ebenso  bekannl  wie  seine  schriff-
stellerisföe  Tätigkeit.

19. 00  Das Gespenst  von  Canterville
Nach Oskar  Wilde
Mr.  Olis,  ein  sfeinreicher  Amerikaner,

lebt  als Verlreter  seines  Landes  in Enq-
land.  Als ihm eines  Tages  als Residenz

das alte Sch1oi5  Canterville  angeboten
wird,  kaufl  er es  ohne  Bedenken,  ob-
wohl  es in  den  alten  Gemäuern  seit
Jahrhunderlen  spuken  soll.

19.30  Eurovision  aus  Kopenhagen:
EiskunslIaufeuropameisterschafIen

Kür  der  Herren

23.00  Telereprisen

24J0  0RF-Diskussion

22.20  Zeil  im Bild.  -  Nachfausgabe

2125  Rallen  im Secref  Service

Agenf  Wilde  vom  Secrel  Service  hal

schon  mehiere  Liquidierungen  uner-
wünscmer  Personen  mit vorbildlicher
Tüchtigkeit  erledigf.  Jetzt  will  er aus
dem  gefährlichen  und  mörderisföen  Be-
rul aussteigen.

1  Programm

18. 30  Raimund:  der  Bauer  als Mtllion;ir

19. 00  Vor  der  Sinllluf  (6)

Auf  dem  Weg  zum  Säugefier
Die Frage,  wie  si'ch vor  efwa  zweihun-
dert  Millionen  Jahren  aus Reptilien  die
ersfen  primitiven  Säugetiere  ent-
wickelt  haben,  bildef  das  Thema  der
sechsten  Folge  dieser  Sendereihe.

19jO  Eurovi'sion  aus  Kopenhagen
EiskunslIauleuropameislerschaflen
Kür  der  Tanzpaare

23.00  Telmeprisen

Samstag,  1. Februar

1. Programm

9.25  Direktübertragung  aus Seeleld:
Nordische  Bewerbe
15-km-SpeziaIIangIauf,  Herren

1S.30  Konzerlslunde
Von  und  mif  Andrea  Seebohm

16.30  Für Kinder  ab 6 Jahren:
Hokus  Pokus

Die  Enfsfehung  eines  Trickfilms

17.30  Was Kinder  gerne  lesen
Dr.  Susanne  Zanke  plaudert  mif
Kindern  über  Bücher

18.00  Die  Parlridge-Familie

18J5  Clown  Musikus

Gute-Nacht-Sendung  für  die  Kleinsten

18.30  Kultur  speziell

18.5S Gulen Abend  am Samsta@ '
.,,  sagt  Heinz  Conrads

19j0  0RF  heufe

19.30  Zeit  im Bild

20.06  Sport

20.15  Der  Scheck  heiligt  die  Millel

Geschichfe  eines  phantasfischen

Schwindels

Die  Schriftsfeller  Clifford  Irving  und

Dick Suskind,  die  sich in  der  Bohöme

der  pitforesken  Postkarteninsel  Ibiza

langwei'len,  tüfteln  einen  gigamisföen

literarischen  Bluff  aus.  Sie  bieten  dem

angesehenen  New-Yorker  Verlagshaus

Cavendish  die  nAulobiographie"  von

Howard  Hughes  an,

21.50  Sport

22jO  Zeif  im Bild  -  Nachtausaabe

des

neue

und

Tuchtige

BURüKRAFT
wird  mi+  15  Februar  eingesfe  If

Vorsprachen  in der  Druckerei

Tyrolia  Landeck

'  0  al  *
26.1.-l.2.
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AufalleWarenlOoloRabatt!

Reste an Vorhängen -

Teppichenu.Möbelstoffen -

tief reduxiert.

AtcA  tu-itb  m.cu.Aert.

Ausverkauf
vom  25.-Jänner  [bis  IO.  Februar  1975)

an der Innbrüeke

ab  19.-

39.-

39.-

ab  19.80

ab  29.-

39.80

119.-

94.-89.-

138.-

138.-

198.-  168.-

Rötimtingsvarkütif
Zierpolster

Federpolster  70/80
Federbetten  ab
Flanellemfüch

Sfeppdecken,  waschbar

Tischdecken, weif5
Bettgarnituren,  bedr.

Tischme§zeug,  130  cm

Streif-  und  Bunldamast.  130  cm
Leintuchwebe,  stark,  150  cm

69.-

99.-

548.-

78.-

297.-

54.-

258.-

59.-

A4.80

49.-

16.80Handtuch.  nach  jSAefer

Texiil-Bründmüyr
Landeck.  Malserstraße  24

i  1975
hillig wia nüth nie!

Diolenstores  ab  19
Druckvorhänge,  120  cm  39.
Jaquard-Vorhänge,  120  cm  39.
Schürxenslolle  ab  19.8D
Hemdenpopeline  ab  29.
Hemden-Flanelle  39.8D
Frolffersfoffe,  140  cm  119.
Schnürlsamle  94.-  89.
Wollschollen,  150  cm  138.
Hosen-Trevöra.  150  cm  138.
Koslüm-  u. Mantelsloffe,  150cm  '198.-  '168.

Resfü tim 50"/o billioer!
e H4B»@@114amawaaiaa»ira«««a«rna«iaaa*riapaa'«parviun  «niriia«nmna»«i«arraa@y  imrwriuuviara«aaaaü»mrw«nai«1Biaxiii«ii« a-l
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DANKS  AGUNG
_Allen  unseren  lieben  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  von denen  wir  in unserem  sföweren  Leid  so zahlreiche
Beweisc  ehrlicher  Anteilnahn'ie  erfahren  haben  und  die unserer  lieben  verstorbenen  Frau

LEOPOLDINE  MAURER
die letzte  Ehre  gaben,  danken  wir  von  ganzem  Herzen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  ihrem  langjförigen  Hausarzt  Herrn  DDr.  Kärl  Enser,  weiters  den sie behandelnden  Ärzten
des Krankenhauses  Zams  Hr.  Primar  OMR  Dr.  Ridiard  Schönherr,  sowie  Dr.  Ri*ard  Sd'iönherr  jun.  und  dep ihr
d.ie Todesstunde  erleichternden  Herrn  Dr.  Karl  Presdiern,  weiters  der  Stationssd'iwester  Lourdes  fiir  die liebevolle
Betreuung.  Au*  Herrn  Stadtpfarrer  Hermann  Lugger  gil € unser Dank.

Unser  füsonderer  Dank  giilt den Hausparteien,  &ie mir  ausnahmslos  ihre  Hilfe  angeboten  hat+en.

Landeck, im Jföner 1975

Anny  Zeichner  mit  Famüie

«

I

lj
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'  Superangeboteim

Winter-Sehlußverkauf
gute  Ware  zum  kleinen  Preis

Anzüge
Mäntel
Sakko
Hosen  - dicke  Karo
Anorak
Hiite

ab350.-
ab350.-
ab350.-
ab  98.-
ab198.-

80.-

...  und  unsere  Modeberatung

kostet  so viel  wie  vor

10 Jahren
Nichts

Hochachtungsvoll

Ihr  Kleiderhaus

Gemeindeblatl 25. Jönner  1975

Stellenausschreibung
T(anft hei unseren Inserenten!

4-Iimmer-Eigenfümswmhnung 110 m2
in Innsbruck, 013nnpisches Dorf, günstig zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Bei der Gemeinde  Zams  gelangt  die Stelle  einer  Bau-

aufsidit  ftir  den Bau  des vollbiologischen  Kfüwerkes

Zams-Lande*  zur  Ausstföreibung.

Voraussetzung  für  diesen  Posten  ist eine mehrjähriige

Erfahrung  und  Praxis  in der üfürwachung  oder  Leitung

bei der Ausfiihrung  von  Tiefbauaföeiten.

l' € llhkfllh  'raun, zu-verkaufen

Huber,  6!)00  Landeck,  Kreuzbühelgasse  5!!6

Die  Entlohnung  erfolgt  na*  Vereinbarung.  Die  Stelle

ist im Fffl5jahr  1975 anzutreten.  Ein Wohnungsnadi-

weis  ist beizutiringen.  '

Bewertiungen sind bis spät<:stenffi 14. 2. 1975, 1l  Ubr,
an das Gemeindeamt  Zams  zu ri*ten.

Der Biirgermeister FRAIDL

S-uchen

Wir  stellen  tüchtigen

Bau- u.Portalschlosser
besten  Bedingungen  ein.

ragen  richten  8ie an die

Otto Platter KG
8tiah1porta1bau,  Kunstschmiede

Zams,  Telefon  2€»73

erfohrene  Fernfoh»rer
für  Einsatz  im internationalen  Verkehr.  Bieten  modernste,.Fahrzeuge,
beste  Bezahlung  und Dauerbeschäftigung.

Anfragen  an

FE L IX  T  R O L L Internat,ionale Speöition, Landeck

Montag  bis Freitag  8-12  und 13-17  Uhr  a



25. j;inner  1975
Gemeindeblatt

QUALITAT$S € HUHE  und
AKTuELLE  MODE$«:HuHE

IND  UN$ERE  $ € HLAGER

''  M0«43-ue'kk< u'{y vom23.J-änner-8.Februar1975GROSSES  ANGEBOT  TIEF  REDUZIERTE  PREISE

SCHUHHAUS LADNER ZAMS

Opel  Caravan  1900
Baujahr  1970,  !)O.OOO km,  Bestzustand,  automatisches
Getriebe,  zu verkaufen.

Telefon  2906!)  Landeek

Gui informiert durth düs GemeindehlüIi!
Wir  suehen  für  modernst  eingeriohtete
'Vorhangnäherei  eine gelernte

Schneiderin
junge, weiße legllennen
18 Monate  bis 29. JJinner  1975  noeh  erMltliüh

HUtmerhof Alais Slreng
Zams.  8anatoriumstr.  5 - Tel.  2806

zum sofortigen  Bintritt.

Vorzugtellen  bei

Fa. Tapeten  Hammerle
Landeak-Perjen  Telefon  O!»442-2303

Modisthe Würe IU kleinem Preis

bis8.fahrtiür1975

imTexiilgesthiifI lündatk-Parjan
Unsthlüghüre Preise und eine Riesanüuswühl werden Sie Uharrüstfü,n



G e m e i n d e bl a lt
25. Jönner  1975

WICHTlG
ist'sl  eine  eigene  Bank zu haben

IOO Jahre  mit  der Erfolgsbank

mit  der

ffl

die balnk  mit  der
persönlic,hen

betreiaiunB

seit  i875

Spa

Ischgl

sskasse
für  den  bezirk  landeck r. g. m. b. h.

Landeck  St.Anton



puChiOftüFi0bensmiiielgeSChtifi
inneföalb  einer  Konzern-Ket+e  gesucht.  ln Frage  kom-men  nur_ t3ewerber,  diö  bereif  sind,  unfer  Ausnufzung
der grof5zügig  zur Verfügung  gesfellten Organisa-
fions- und WerbemaF5nahmen  Erfolge  z3 erzielen.  DieArbeit  isf veranfworflich  und  Bedarf  des Einsafzes  aufder  arideren  Sei+e können  echte  berufliche  Erfüllung
und auch enfsprechend  gut dotierfer  Verdiensi  ge-boten  werden.

Der Standort  des  Geschäftes  isf Landeck.  Ihre  Be-
werbung  richfen  Sie mif  all jenen  Unterlagen,  welöhe
Sie für  die  Beurfeilurig  Ihrer  Person  für  geeignet  hal-
ten, an unsere neutrale  Beratungsfirma,  D@bei könnenSie  auch. vermerken,  a.n welches  Unfernehmen  Ihrea' Bewör!'ung  niföt  weifergeleifef  werdein  soll.

Il

WERBEAGENTUR & MARKETINGBERATUNG JJl§GUSTAVPREUSS-DORNBIRN  i!  N 
A-6850 Dornbirn Hatlerstr. e_ , t41mPostfach 25o Te!- (05572) 43 /= ffi  %t

a a«

a

l

Danksügung
Fiir  die uns zu_teil gewordene  4ntei1nahme  anläßlich  desunerwarteten  Ablebens  unserer  lieben Mutter  uml  Groß-
mutter,  Frau'

AIOiSiO Gfll)elOn
geb. Bombardelli

sind wir  außerstande  jedem einzelnen  zu danken.
Unser besorpderer Dank  gilt  der Geistliaikeit  von'  Per-
jen, den Hausparteien  und allen Trauergästen  für  die
Gebete und letzte  Begleitung.  Für  diq Kranz-  und Blu-mcnspenden  qbenfalls  herzlichen  Dank.  .

Die  TrauerfamNien

I

TI
ai
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'/12inte«-  g

S4jev43ne«,fmu1
@ 1975

Küufi»üuS

6FiSSemünn
Iüms

-KinderpullJs alle Gröf5en,-  Schlagerpreis 39.-

Kinderpul»s, hübasc5e Modelle,- 'Gr, 10-14  , 79.-
Gr.  2-  8 S9,-

K!nrlprrodivil,  Sbnsafionspreis,  alle Gr6f5en  98.-

Kmderhosen,  für  /%Aäddien  u. Knaben  einmalige

Qualitfü  Gr.  2 -  6 98.-

Gr.  8-12  138.-

Hübsche  Kmdmblusen,  einmalige  Dessins,

Gr.  4-  8 79.-

Gr.10-14  98.-

79.-

ga.-

138.-

ab  169.-

138.-

iga.-

248.-

198.-

98.-

Modäsche  Damenrö*e,  Sdi1agerpreis

Aklueller  füockenrock, in zodischen Farben

Damenrock,  frauliches  Möde!l  Gr.  42-50

Damenhosen  in einmaliger  Qualitöt

Herrenpullis,  nette  Farben

Herren-Hemden,  hochmodisdi  . ab  138.-

Skibekleidung  und  Winlermänfel,  stark  reduz»ert

or er

aus tir ar
Salurnersfr.  5 LANDECK Schrofensteinstr,  10

jOiIIkallfOn SieIu iid

reduIietien PfeiSenim

l2ytet-

9Atufive'fütgd

Außerdem aiuf ülle TOXtilien

100/. ötffl

Akflon  in der  LebensmJttelableJlung:

1 Pckg.  Lebkuchen-Allerlei

4 Becher  Marillemnarmelade  800  g

1 Becher  Erdbeermarrnetade  800  g.

1 Stange  Leberslreichwursf  - 250  g

I Sfange  Metlwurst  , . 200  g

I Netztasche  gef,  mit  5 kg  Saftorangqn.

i Nefzlasche  gef,  mit  5 kg füutorangen

q kg  ital.  Mandarinen

'IO Sfk.  Zifronen

29.80

13.90

15.90

11. 90

12. 90

17.90

25.90

6.90

8.90

I FI. Sheriff  Reiniger

I FI. Ajax  Remiger

nur  4Z.90

nur



25. jänner  l975
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für  8aison  oder  Jahresstelle  gesuoht.  ZusühriftenNä,heres  beim Geschäftsführer
 erbetsn  an Familie  Sigl,  Tirolerbof  6580 8t.  ton  a. Ä.

im WinIer-St,hltiß-Verkütif
vom  23. Jänner  bis  8. Februar  1975

Hüus der Müde, lündeek, Müföerslmße

vom  23. Jänner  -  8. Februor  1975

zu tief  reduzierten  Preisen

Schuhhaus  Zangerl
Landeck  Eingang  von der  Malserstraße  und Maisengasse



Gemeindeblaft
25. Jänner  1975

-Wir  machen  Anti-lnflation  im

WINTER-
SCHLUSS-
VERKAUF
ab  23. Jänner  1975

Herren-Hemden,  komplett,  la

Damen-Hosen,  lang

Kinder-Kleider

Kinder-Hemden

Damen-Pullover

Damen-Kleider

Damen-Röcke

Kinder-Röcke

Damen-Leibröcke

Kinder-Slip

Damen-Mäntel

Damen-Jacken

Kinder-Hosen,  lang

Kinder-Mäntel

Schi-Pullover

Herren-Strickjacken

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

s

'uivtb rtu» eüsi4e, RttrA.vrb yu f,cMeuxiertptte.i,a,e,n,
D@men-Hosenanzüge

 S 230.

Kinder-Hosenanzüge
 S 160.

Damen-Blusen
 S 128.-

Modenhaus
Landeck





Gemeindeblaft 25. Jänner  1975

(iphilaiichter  Kohls»i1ipivl
mit  Wasserschiff,  Baekrohr  und rechtem  Kaminan-

sehluß  zu kaufen  gesucht.  '  Telefon  O!)474-285

Hebme guie Kuti m fuIIef
eventuell  zum  Abka1ben

8C,HLATTER  RUDOLF,  PERFUOH8BERG  30

Wir  suchen  selbständigen

TI!%«,HLEII
gegen  best.e Bezah]ung.

M!'R-Möbeffabrik  Imst, Tel. 05412/2145  und 2712

puebe  Eii»fomi[ienbous  odev

RO%b@ll  mit  q'una  :anaSecr'iug:uaunAnvo.n
.M+resse in aer Verwaltung  des Biattes

Sesselbahn  Pettneu am  Arlberg

Herrlich  präparierte  Pisten

Tageskatte 6  E?o.- Hat6ta3eskatte ,jE» Jo.-
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' Danksagun-g  ':

I An1äF51ich des cinerwarfeten Ablebens meiÖes lieben, unvergef51ichen  Sohnes und Bruders "t

Bernhard  Wunderer  i
- sind unis so viele  Beweise  der Anfeilnahme zu7ekommen, daF5 wir bitten, auf diesem Wege unseren herz- i

' lichsten Dank enfgegenzunehmen,  Besonderer  Dank gilf dem grof5zügigen  Enfgegenkommen  der ;i'rma
,' -Pesjak und den /'Aifarbeitern,  Herrn Dir. Ebenbichler  von der Kaufm, Berufsschule,  Herrn Dir. Sc§weisgut

von der Haupfschule Landeck, Herrn Dir. Krismer von der Haupfschule Zams, allen Schulen mit den Schü- I
lern.

' Für das lefzte  Geleit,  für-die  Gebefe,  für die Kranz- und Blumenspenden  ebenGills ein herzliches ,,Ver-

gelts  Goff".
:-  _ ' Die Trauerfamilie  Wunderer

und Verwandte  I
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